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George über Oberschlefien .
Eine We suug an den Bö kerbuuv.

^ TB . London , 16 . Aug . Lloyd George kam heute auf die letzte
des Obersten Rates zu sprechen und erklärte , es habe große

tz. , .Muung hervorgerufen , das? gegen Ende der Zusammenkunft eine
j^ HueKung gefaßt worden sei . nach der die Alliance nicht nur fort -

^ " dern gefestigter denn je dastehe . Zur oherschlesischen Frage
sie sei durch Beimengung anderer Elemente

^
verwickelt

»Äw ^ ° rden . Weite Kreise in Frankreich glaubten , daß die Weg -
^ m« de ^ Kohlen - und Eisenlager von Deutschland für die Sicher -

Frankreichs wesentlich sei . Er halte dies für einen Irrtum ,
ki-n keine polnische Provinz . Vier Fünftel der Bevölkerung
M ^ ^ ch mit einer recht beträchtlichen polnischen Beimischung
de»! ber Grenze hin . Die Auseinandersetzung habe sich um das be-
^ it , Iwdustriedreieck gedreht . Dort handele es sich in Wirklich -

deutsche Mehrheit . Die industrielle Entwicklung , das
ki/M und die Bevölkerung seien deutsch, sodaß nach dem Prinzip :

^ nn , eine Stimme das Gebiet Deutschland zufallen müßte .
^°Ik- George erklärte weiter , es sei nicht seine Aufgabe , dem
lH . " bundsrat zu diktieren , wie er sich mit dem Problem befassen

^ nehme jedoch an . daß der Rat nicht versuchen werde , sich
hed». ^ befassen , sondern daß er die oberschlesische Frage ent -

einen Ausschuß von Juristen oder an einen Schiedsrichter
^»le? ^ verweisen werde . Es sei sehr wichtig , daß , bevor etwas
sichWommen werde , Frankreich , Italien . Japan und Großbritannien
ii^

^ pflichteten , die Entscheidung dieser vom Völkerbundsrat er -
" Körperschaft anzunehmen . Die Parteien würden zweifellos

hjj . vom Völkerbund ernannten Tribunal erscheinen . Die Frage
Grund der fundamentalen , dokumentarischen Beweis¬

et " ^ handelt und das Urteil würde in der gewohnten Weise ge-
^ rden . Die oberschlesische Frage sei die wichtigste , die bisher

Völkerbund verwiesen worden sei , dessen Ruf , Stellung und
"kdeÄ- würden zweifellos beträchtlich steigen , wenn er dieses außer -

" tlllh verwickelte Problem erfolgreich behandele .
Der Spruch des Völkerbunds .

^ ^ Paris , 16 . Aug . (Drahtbericht unseres eigenen Berichterstat -
) Der „iemps " nimmt in deinem Leitartikel abermals sich die

kx Mesische Frage vor und erklärt von vornherein , der Schieds -
Obersten Rates könne nur dann irgend eine Autorität

wenn er vom Völkerbundsrat selbst abgegeben werde und nicht
^ von einem Unterkollegium , das wiederum vom Völkerbund da -

^
^auftragt worden sei.

kommende Mißtrauensvotum für Briand .
Hz,Paris , 16. Aug . (Eigener DrahBericht .) Der französisch«

ächtet - ^ I ^kw Maillar hat
' an Briand folgendes Schreiben ge¬

ling Ministerpräsident ! Die Kammer hat in ihrer letzter Tag -
Set̂

" formellen Wunsch ausgesprochen , daß eine französische Politik
^ sio werde . Bei meiner Rückkehr werde Ich die Ehre haben , Sie
^ .ba bb die Richtlinien der Kammer mit den Beschlüssen zu ver -
lich sind, die von Ihnen und Lloyd George gefaßt , wurden , näm -
0^ ^ DölkeAbundsrat die Lösung des o-berschlesischen Probleme ?
»^ : .^ ^ auen . Sie haben sich im Namen Frankreichs im voraus

Entscheidung , die der Völkerbund treffen wird , an -
Wenn daraus die Zuweisung des Industriegebietes an

^ nd hervorgeht , so würde die nationale Sicherheit Frankreichs
lein . Ich lege mir über die Schwierigkeiten , denen sie bei

^ . " Handlungen begegneten . Rechenschaft ab . Aber für die letzten
liih in Paris sehe ich so schwere Folgen , daß ich ausdrück -
kfiih,

"
Gehalte machen muß , wobei ich . wie ich glaube , dem Angst -

Mehrheit meiner Kollegen Ausdruck gebe .

^ Ein Aufruf zum Aufruhr .
5 ? peln , 16 . August . ^Deutsche Tagesztx .) Die an die

^ >!»>
"^ fftandsorganisation angegliederte Hilfsorganisation des

^ Selbstschutzes der Hütten - , Gruben - und Eijenbahnarbsiter .
der Verband der ehemaligen Halser -Soldaten gehört , hat

^ -iS>l? t- -" Waffen " betitelten Kampfaufruf an die polnische
Bevölkerung erlassen mit der Aufforderung , sich den

'süssen nicht zu fügen und sich erneut um die Fahne des
^ W scharen und mit der Waffe in der Hand dem englischen ,l^ en, deutschen Betrngsmanöver ein Ende zu bereiten .

Horfnnty wieder im Abstimmnu ^ sgebiet
^ . Ruthen , 16 . Aug . (Drahtbericht . ^ Korfanty ist nach nur

Aufenthalt in Warschau , wo er mit dem Ministerpräsi -
> über seine Pariser Mission konferierte , im polnischen
1̂ 8 in Sosnovice eingetroffen und hat die Füh -
Äy m übernommen . Schon in den nächsten Tagen wird Kor -
vtt ^

^ Abstimmungsgebiet bereisen , um die polnische Bevölkerung
^ ^ ' rhandlungen aufzuklären und sie angeblich zu beruhigen .

in das Abstimmungsgebiet wurde ihm bisher nur von
gestattet . Die Engländer und Italiener haben abge '
sofortiger Ausweisung gedroht , falls Korfanty dieses" °>t beachtet .

^ Ercffnung des DaU Lkean .
16 . August . (Eigener Drahtbericht .) Das irische

morgen eröffnet . Eine ungeheure Menschen -
bereits mehrere Stunden vcr Eröffnung des Parla -

ki
'' Personen beiwohnten . Bei ihrem Eintritt

^ rs
° Sinnfeinerführer begeistert begrüßt . Nach der Wahl des

i der , Vizesprechers vertagte sich das Haus . Der Zeit¬
ig ^ZTs> » Sitzung steht noch nicht fest
r!> Aug . Nach einer Reutermeldung vollzog sich

irischen Parlaments , das darüber entscheiden soll.
Volk das Anerbieten Englands . Homerule nach Art
<?u gewähren , annehmen oder ob es den Kampf bis
um seine vollständige Unabhängigkeit fortsetzen soll,

^ Begeisterung der Bevölkerung . Obwohl es hestig
^ ^ ungeheure Volksmasse vor dem Rathause , wo

Zusammentrat . Insbesondere wurde Devalera ein
«i^ »t er sonst nur Fürsten zuteil wird . Das Pav

sei»?. oistcrisch -n Saal des Rathauses , in dem Parnell
Ri, <

°^ tend ?ten Reden für Irlands 'Freiheit gehalten hat .
^ er dem Sitz des Sprecher » . Etwa 260» Zu -

-der « Verhandlungen . Als Devalera und die anderen
Kabinetts den Saal betraten , wurden sie mit Hoch -

ri » minntenlani ? andauerten . In irischer Sprache
^ ^ inli , ^ ie Mitglieder des Parlaments leistetenUnd in irischer Sprache , in dem sie ihr unverbrüchliches

Festhalten am freien irischen Staat beteuerten . Nach einer längeren
Rede Devaleras vertagte sich das Haus .

WTB . Dublin . 16 . August . Devalera führte in seiner Rede aus ,
nur auf der Grundlage der Anerkennung der Republik könne die
Regierung mit einer auswärtigen Macht verhandeln . Wir stehen
fest auf diesem Grundsatz , so erklärte Devalera , und sind bereit , für
ihn zu sterben , falls es nötig ist.

vie Räumung Westungarns hat begonnen.
x . Wien , 16 . August . (Eigener Drahtbericht .) Die ungarischen

Behörden haben letzte Woche mit der Räumung Westungarns be¬
gonnen . Zunächst wurden die Zollämter an der österreichischen Erenze
evakuiert , dann wurden auch schon aus mehreren Garnisonen die
Grenzabteilungen zusammengezogen , um über die neue Grenze nach
Ungarn zurückgebracht zu werden . Die Bergakademie in Oedenburg
wird wahrscheinlich nach Budapest verlegt werden . Die Verwaltungs¬
behörden können vorläufig nicht abgezogen werden , weil unmittelbar
nach der Zurückziehung der ungarischen Beamten die österreichischen
Beamten ihre Posten übernehmen müßten . Jedoch werden die Vor¬
bereitungen hierzu bereits getroffen , so daß die vollkommene Räu¬
mung am 26. August möglich sein wird . Am 27 . August wird Oester¬
reich den Dienst übernehmen und am 28. wird die Uebernahme voll¬
endet sein.

Schwenkung der Sozialdemokratcn .
OE . Wien , 16. August . ( Eigener Drahtbericht .) In einer Ge-

hcimberatung des Ausschusses für Aeußsres der Nationalversamm¬
lung erfolgte eine sensationelle Schwenkung der Sozialdemokraten in
der westungarischen Frage . Bundeskanzler Schober gab Kenntnis von
einem neuen Vorschlag der ungarischen Regierung über die Grenz¬
führung . Während der letzte ungarische Vorschlag noch zwei Drittel
des Burgenlandes verlangte , ist man jegt in Budapest etwas beschei¬
dener geworden und verlangt nur noch ein Drittel , allerdings die
größte Stadt Oedenburg einbegriffen . Als dieser Vorschlag beraten
wurde und man an dem bisherigen Entschluß festhalten wollte , daß
jede Art der Verhandlungen , die über lokale Erenzberechtigungen
hinausgehe , abzulehnen sei , weil diese dem Vertrag von Saint Ger -
main widerspreche , erklärte der frühere sozialdemokratische Sekretär
für Aeußeres , Dr . Otto Bauer , er halte es für wünschenswert , daß
man auf den neuen ungarischen Vorschlag eingehe . Im Oedenburger
Gebiet wohnten 20 000 Arbeiter , die brotlos werden könnten , weil
die Grenzlinie östlich der Stadt , aber westlich von dem Industriege¬
biet , in dem sie beschäftigt seien , gezogen bleibe . Es entstand eine
sehr lebhafte Aussprache , in der Dr . Otto Bauer darauf verwiesen
wurde , daß gerade seine Partei die christlich-soziale Regierung be¬
schuldigt hätte , Neigung für Verhandlungen wegen Westungarn mit
der reaktionären Budapester Regierung zu zeigen , und daß damals
die Arbeiterzeitung die Beschuldigung des Verrates an der deutschen
Sache erhoben und dem Bundeskanzler Dr . Mayr ganz unberechtigt
vorwarf , daß er den seinerzeitigen Gewinn des Friedensvertrages von
Saint Germain preiszugeben gedenke.

Schließlich wurde dann in der Hauptsache übereinstimmend be¬
schlossen , daß zunächst das Burgenland bis zum 27. August , wie der
Vertrag von Trianon es vorsieht , voll und ganz an Deutschösterreich
übergeben werden müßte , und daß erst Verbandlungen über die
Erenzführ » ng statfinden können , wenn die Wahlen im Burgenlandüber die Wünsche der Bevölkerung aufgeklärt haben .

Lo ^ Iöfung Wiens von Niedcrösterreich .
ci Wien . 14 .Aug . (Eig .Drahtbericht .) In die Verfassung Deutsch -Öster¬

reichs wurde , demWunsche derBevölkerung entsprechend , eine Teilung der
bisherigen gemeinsamen politischen Konstruktion der Hauptstadt Wienund Nieder -Oesterreichs eingebracht . Es sollte der Wiener Ge -
melnde ?at sozusagen einen eigenen hauptstädtischen Landtag und dasLand Nieder -Oesterreich getrennte Vertretungen erhalten . Wie es
heißt , soll jetzt die vollkommene Loslösung Wiens von Nieder -Oester -
reich stattfinden und im Herbst soll dem Wiener Gemeinderat und dem
Landtag Nieder -Oesterreichs der Vorschlag unterbreitet werden , aufdie gemeinsame politische Tagung zu verzichten .

Vie Abtretung Varanqns an Ungarn.
MTV Laibach . 16 . Aug . „Iugo " meldet aus Belgrad : Am

Sonntag fand in Fünfkirchen eine Volksversammlung statt , an deretwa 25 000 Personen teilnahmen . Einstimmig wurde beschlossen, daß ,falls die Ungarn nach Fünfkirchen kämen , die Bevölkerung sich mitder Waffe dagegen auflehnen werde und die slavisch- ungarische Re¬
publik ausrufen würde . Tie jugoslavische Regierung hat vorläufignocy ^keine Instruktionen nach Fünfkirchen ergehen lassen . Die fürden Fall der Besetzung der Baranya durch Ungarn ausgerufene Re¬
publik soll bis zur endgültigen Vereinigung mit Jugoslawien bestehenbleiben . In Belgrad trafen Vertreter des Mnfkirchener Vollzugs¬rates ein und ersuchten die jugoslavische Regierung , den neuen Staatanzuerkennen . Die Regierung kann die Grundlage des Fri -edensver -
träges von Trianon nicht verlassen , wird aber bei der Enteckte ener -glitte schritte unternehmen , um die Bevölkerung vor dem ungarischenTerror zu schützen .

^

Ausrufung der Republik Baranya .
- « Raibach , 1K. Aug . Nech hier vorliegenden Nachrichtensoll die L.roeitcrschaft in Fimflirchen die Republik proNamiert und
Michael Karolyi jr . zum Präsidenten ausgerufen habenWTB . Prag . 16 . Aug . Der „Tagespost " wird aus Belgrad be-
richtet , oas) die Proklamation der Republik Baranya auch den Füh -rern der EntentekommWon bekannt gegeben wurde Die Arbeiter¬
schaft der Fünskirchewer Bergwerke ist entschlossen, die Bergwerke fürden Fall daß der Bezirk unter ungarische Herrschast kommen sollte ,zu -verinchten . In Belgrad wird in den nächsten Tagen der frühere^ nisterpräsident Karolyi erwartet , der die Bewegung b -d^ut -nd
unterstützt hat .

Albanien ruft den Völkerbund an.
Genf , 16 . Aug . Die Regierung von Albanien , das Mit¬glied des Volkerbundes ist . hat . gestützt auf Artikel 11 des Paktes dieIntervention des Volkerbundes verlangt , zur Wahrung des Friedens

d ' M Zugoslavischen Königreich , den sie durchgewisje Vorkommnisse in Albanien für bedroht glaubt . Der Präfi -Völkerbundes hat gemäß den Bestimmungen des Vertragesbe .chlossen, die «̂ rage auf die Tagesordnung der am 1 . September be¬ginnenden Session des Völkerbundsrates zu setzen und die Regierun -gen Einzuladen . Delegierte zu entsenden , um an den Verhandlungenuoer diesen Punkt teilzunehmen .
M" o .u, .gen

Aömg Peter von Serbien
WTB . Belgrad , 1ö. Aug . König Peter ist heute nachmittag

SV». Uhr gestorben .

Der Zusammenbruch Europas .
Eine Unterredung mit Vanderlip .

II Berlin , 17. August . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift «
leitung .) Der amerikanische Finanzier Vanderlip . der nach Been¬
digung seiner Besprechungen mit Rathenan und anderen führenden
Industriellen am Donnerstag nach Prag weiterreist , gewährte einem
Mitarbeiter des „Lokalanzeigers " eine Unterredung . Wir ent¬
nehmen dem Blatt folgende Ausführungen Vanderlipsi

„Ich betone , daß ich keinen Auftrag habe , irgend ein Kredit -
abkommen abzuschließen . Europa befindet sich auf einer steilen ab¬
schüssigen Bahn , die in den Abgrund führt . Ich bin gekommen , um
nach Mitteln auszusehen , wie sich der Karren aufhalten läßt , ehe er
abstürzt . Das aber wäre einzig und allein Möglich , wenn die Völ -
ker Europas an einem Strang zögen . Man muß sich in
Deutschland nicht einbilden , daß es bei ihm am ärgsten aussieht .
Gewiß , es hat den Krieg verloren , und diese Tatsache allein legt
ihm schon viele Bürden auf , unter denen die anderen nicht zu seufzen
haben . Schlecht steht es aber überall in der Welt und nicht am
schlechtesten in Deutschland . So falsch wie es ist, in dem Amerika
von heute das Dorado zu erblicken , ebenso falsch ist es , zu behaupten ,es gehe Deutschland im Großen und Ganzen schlechter als England . !
Gewiß , es gibt heute keinen Mann auf der Welt — jedenfalls weiß
ich keinen , — der Deutschland sagen kann , was es tun muß , um end <
lich mit der Geldnotendruckerei aufzuhören . Trotz allem ist Deutsch « !
land aber noch nicht am schlechtesten dran . Dievganze Zukunft muß
sich naturgemäß so entwickeln , daß die europäischen Länder bei dem
allgemeinen europäischen Zusammenbruch die größte Widerstands¬
kraft besitzen, die die größten Produzenten sind , also auch Deutsch¬
land . England hat wohl seine Kolonien , aber Getreide aus Kanada ^bedeutet genau so Import , wie Getreide von sonst wo her .

"

Auf eine Bemerkung , daß schließlich Rußland , Polen und Ungarns
gewiß Selbstproduzenten im gemeinsten Sinne seien , erwiderte Mr . ^
Vanderlip , daß hier völliger Mangel an Organisation verderbe, !
was sonst die Kornkammern Europas hätten sein können , daß der !
Vergleich also nicht stichhaltig sei , denn bei den anderen in Betracht '
kommenden Staaten läge Mangel an Organisation wirklich nicht !
vor . Dies alles aber sei nicht der springende Punkt . Die größere
Fähigkeit an Selbstproduktion könne die Widerstandskraft des eil«
zelnen Landes wohl erhöhen , den allgemeinen europäischen Zusam¬
menbruch jedoch nicht imfhalten . Der springende Punkt sei also ,ein Mittel zu findc >n , Ue Katastrophe an sich zu verhindern . Ueber
die Möglichkeit , s '̂ iN ' Aufgabe einer befriedigenden Lösung zuzu¬führen , sprach er M sehr pessimistisch aus .

Wenn sich diese Ausführungen Vanderlips auch im Wesentlichenmit einem Teil anderer Stimmen aus amerikanischen Finanzkreisen
decken , so scheint es doch , daß er wohl aus handelspolitischen Gründen
sehr schwarz sieht .

Der Tiefstand der deutschen Mark.
TU . Aus dem Haag . 17. August . (Drahtbericht .) Allgemein »

Beunruhigung herrscht in der holländischen Presse über das dauernde
Fallen der Mark . Wie der „Rotterdamsche Eourant " sagt , habe der
Markkurs an der deutschen Börse eine wilde 5>ausse hervorgerufen »aber an den anderen Börsen betrachte man mit Beunruhigung das
fortlaufende Sinken der Mark . Deutschland könne mit allen Län¬dern , vor allem auf industriellem Gebiet konkurrieren . Man frage
sich , ob es möglich sei . ein Mittel zur Abwendung des weiteren Sin¬kens der Mark zu finden und normale Zustände herbeizuführen . Nor
allen leide Holland stark unter der deutschen Konkurrenz : infolge¬
dessen herrsche eine äußerst lustlose und schlechte Stimmung auf dem
Warenmarkte , die auch auf den Aktienmarkt übergreife . Die ameri¬
kanischen Finanzkreise vertreten die Ansicht , der Sturz der Mark
hänge mit der Vermehrung des Notenumlaufs in Deutschland zu¬sammen . Jedenfalls müsse man hoffen , daß die Kreditverhandlungenmit den amerikanischen Bankiers in Berlin zu einem Resultat
führten .

Die Wahrheit über Deutschland .
WTB . London , 16 . August . Unter der Ueberschrift „Die Wahr¬heit über Deutschland " veröffentlicht der von einer Reise durch die

Industriegebiete Deutschlands zurückgekehrte Finanzberichterstatterdes New Statesman . E . Davis , in den „Daily News " einen Artikel ,in dem er erklärt : Die im Ausland über den angeblichen Wohlstand
Deutschlands verbreiteten Gerüchte entsprechen nicht den Tatsachen .
Deutschland lebe von Krediten und das deutsche Volk befinde sichin einem Zustand allgemeiner Verarmung .

Die amerikanischen Besatzungskosten.
WTB . Paris . 16 . Aug . Henry Males glaubt in der „Ehicago

Tribüne " mitteilen zu können , daß die Kosten für die amerikanischen
Besatzungstruppen in die Reparationen mit eingeschlossen werden
sollen , die die Regierung der Vereinigten Staaten in den Friedens¬
verhandlungen mit Deutschland fordern wird . Es wird angenom¬
men , daß die amerikanische Regierung sich mit 2 Dollar pro Tag und
Kopf , die die Finanzkonferenz festgesetzt hat , einverstanden erklären
wird .

Italien verlangt fünf Milliarden mehr.
TU . Rom , 16 . August . (Drahtbericht .) Italien verlangt einen

fünf Milliarden Goldmark höheren Anteil an der deutschen Gesamt¬
entschädigung von 132 Milliarden . Begründet ist der Anspruch
damit , daß Italien infolge der inneren Lage Oesterreichs auf den
ihm von der österreichischen Entschädigung zugewiesenen 25prozen -
tigen Anteil verzichten niuß . England und Belgien haben zuge¬
stimmt .

Französische Ansflnchte .
es . Paris , 16. Aug . ( Eigener Dmhtbericht ) Die französische

Regierung erklärt , daß die Entscheidungen der Finanzkonferenz nichts
anderes als Anregungen sein können , mit denen sich der nächste fran¬
zösische Ministerrat zu befassen halben werde .

es . Paris , 16. Aug . f (Eigener Drahtbericht .) Aus Washington
wird gemeldet , daß in autorisierten Kreisen bisher nichts bekannt
gegeben wurde , ob die von verschiedenen Zeitungen verbreitete Nach¬
richt richtig sei , daß eine Finanzkonferenz nach Washington einberufen
werden solle,
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Glossen zur Wirtschaft.
„Steuerhausie."

Die Börse hat ihr Urteil iib« r die Steuerprojekte des Kabinetts
Wirth abgegeben . Sie sieht in diesen Plänen einen begründeten An -
lah, die Kurs« der Effekten in die Höhe zu treiben . Zwar spielten
bei der Hausse der letzten Tage auch andere „erfreuliche" Ursachen,
zum Beispiel der andauernd schlechte Stand der deutschen Valuta ,
ihr« Nolle. Aber das Steuerprogramm galt doch als ein besonders
wichtiger Haussefaktor. Man sprach in der Berliner Burgstrahe
geradezu von einer „Steuerhausse " ,

k Das Programm trifft die Börse mit erhöhter Umsatz- , und es
trifft die Aktiengesellschaften mit erhöhter Körperschafts - und Ver¬
mögenssteuer. Aber kein Börsianer nimmt diese Abgabenlast son¬
derlich tragisch. Was macht die erhöhte Umsatzabgab: aus , wenn die
Spekulationsgewinne sich vervielfachen? Und was wird die Körper¬
schaftssteuer für den Aktienkurs bedeuten, wenn -sin Papiermark )
Preise und Profite rasend in die Höhe gehen ?

Die Börse läßt sich nicht bluffen : sie hat das Wesentlich « der
Wirkung di«ser Steuerprojekte erkannt : Die Inflation . Die Infla¬
tion , mit der die kapitalistischen Gebilde dieser täppschen und anti¬
kapitalistischen Angriffe des Fiskus spotten, und mit deren Hilfe sie —
auf Kosten des Ganzen und vor allem der wirtschaftlich Schwächston— die Ueberlastung abschütteln, die man ihnen zumutet . Ueber die
Kritik der Presse mag sich das Reichsfinanzministerium mit über¬
legener Selbstsicherheit hinwegsetzen . Die Börsenhausse sollte ihm zu
denken geben .

Die bösen Spekulanten.
An boher Stell « der deutschen Reichsregierung ist man über das

Treiben der Devisenspekulanten sehr empört . Statt unter Verzicht auf
mühelos«n Gewinn den Fiskus bei der Beschaffung der fremden
Zahlungsmittel für die erste Eoldmilliarde zu unterstützen, erschweren
fi« ihm s« in Geschäft . Mit der Reichsbank um die Wette kaufen sie
Devisen und schließen sie in ihre Schränke- Das Geschäft ist sicher und
profitabel. Denn noch monatelang wird das Reich krampfhaft De¬
visen kaufen müssen: erst für di« Reparationszahlungen selbst, die bis
Ende August erledigt sein müssen , dann zur Rückzahlung der „Bereit -

- schaftskredite", di« die Reichsbank in Holland oder vielmehr über
! Holland aufgenommen hat und die sehr kurzfristig sind . Noch monate -
> lang wird sich unter dem Einflüsse solcher Zahlungspflichtendie Mark

nicht erholen können.
Die Empörung ist naiv . Kapitalismus ist Kapitalismus und

Spekulation ist Spekulation . Es gibt wenig Spekulanten , die günstige
Gelegenheiten zu sicherem Gewinn ungenutzt vorübergehen lassen . Tun

! es einige wenige, so bleibt ihr Opfer nutzlos, weil sie in der Min¬
derheit sind . Und übte selbst die ganze inländische Spekulation
patriotische Enthaltung , so nutzte die ausländische die Situation um
so eifriger . Ab-. r auch die inländische verzichtet nicht . Spekulation
ist Spekulation . Auf der Börse darf man weder Asketen noch Sozia¬
listen suchen.

„Substanzbesteuerung " und Produktivitätsförderung.
Di« geplante laufende Vermögensabgabe ist nach der amtlichen

Darlegung so hoch, daß sie aus den Vermögenserträgen nicht bezahlt
werden kann. Der Steuerzahler wird gezwungen sein , die „Substanz"
seines Besitzes anzugreifen . Darin liegt , wie uns jetzt von höchst
autoritativer Seite mitg« t« ilt wird , eine weise , wirtschaftspolitische
Absicht . Die Substanzbedrohung soll den Steuerpflichtigen veran¬
lassen , mit seinem Vermögen möglichst „produktiv" zu wirtschaften.

Der Besitzer von Kapitalvermögen kann dies Ziel nur erreichen,indem «r von minder rentabler zu erträglicherer , mehr spekulativer
Anlage übergeht . Wenn er früher sichere Staatspapiere hatte , so
muh er jetzt, um seine „Substanz " zu schützen , Aktien kaufen , die nicht
nur höheres Erträgnis versprechen , sondern auch Kursgewinn , Di«
Steuerlast drängt den Kapitalisten , der nicht Unternehmer ist, zur
Börse. Ob man das Produktivitätssteigerung nennen kann, ist immer¬
hin fraglich.

Der Unternehmer denkt vielleicht, daß er billiger produzieren,
unnötige Unkosten sparen müsse, damit ihm ein größerer Ueberschuß
bleibe . Aber noch viel mehr liegt ihm der Ge' ank« , teurer zu ver¬
kaufen. Hindern könnt« ihn ja an der Ueberwa5un .

-g nur zweierlei :
Besserung der Valuta und Versagen der inneren 5aiuftraft . die wei¬
ter « Preiserhöhungen nicht verträgt . Aber beide G6ahren sind ziem¬
lich gering . Das Ultimatum sorgt ziemlich ausreichend für Nieder¬
haltung der Valuta und zu Haus« bietet der allgemein«! Ueber-
wälzu-ngswille « ine Gewähr dafür , daß nominale Preiserhöhungenimmer von n«uem wi« derholt werden können . Nach einiger Zeit ist

5das „Gleichgewicht " wieder hergestellt: Die Arbeiter haben höhere
Löhne, die Beamten höhere Gehälter , die Unternehmer schlagen mehr
auf . Dos Nachsehen haben die Gruppen und Schichten , die ini inneren
Wirtschaftskampf« machtlos sind und — der Fiskus , der mit Schrecken
entdeckt , das? er ietzt Mar viel mehr Einnahmen hat . aber mindestens
«benso vi« l größer« Ausgaben , und daß sein Defizit eher gewachsen,als zurückgegangen ist.

Besprechungen beim Reichskanzler.
Berlin , 17 . Aug . Gestern nachmittag fand « ine Besprechung

der Parteiführer mit dem Reichskanzler statt , an der sämtliche Frak¬
tionen außer der deutsch-nationalen und den Kommunisten teilnah¬
men. Es wurd« die allgemeine innen - und außerpolitische Lage er¬
örtert . Unter den zur Debatte stehenden Tagesfragen nahmen di«
oberschlesische Frage und namentlich die großen Steuervorlagen einen
besonders breiten Raum « in . Dem „Vorwärts " zufolge sei man da¬
rüber einig gewesen , daß für die augenblickliche Teuerung ein Aus¬
gleich durch besondere Teuerungszuschläge für Beamte und Arbeiter
geschaffen werden müsse.

Ueber den Zusammentritt des Reichstages ist zwischen der Reichs¬
regierung und dem Reichstagspräsidenten vereinbart worden, am

6. September , dem ursprünglich vorgesehenen Termin , festzuhalten und
wegen der oberschlesischen Frage keine Zwischentagung abzuhalten .
Für den Fall , daß die Steuervorlagen am K. September noch nicht
vorliegen sollt«n, sollen die Teuerungszuschüsse für die Beamt «n und
Staatsang «stellten besprochen werden.

Laut „Vorwärts " hat der Parteivorstand der S . P . D . den näch¬
sten Parteitag der sozialdemokratischen Partei auf den 18. September
(Sonntag ) nach Görlitz einberufen . Daselbst findet tags zuvor eine
Reichsfrauenkonferenz der soziald - mokratischen Partei statt .

Die Forderungen der Beamten.
— Berlin , 17 . Aug. Der Bundesausschuß des Deutschen Veam-

tenbundes hat die von einer Neunerkommission formulierten For¬
derungen der Beamtenschaft, die man der Regierung zur Steuerfrage
vorzulegen beabsichtigt und worin u . a . die Gewährung eines laufen¬
den Teuerungszuschlages von Svvv für alle Beamten verlangt
wird , angenommen.

Einigung in Kassel.
WTB . Kassel , 16 . August. Zwischen der Eisenbahndirektion und

finden beute Verhandlungen statt , in denen man sich dahin einigte ,
den Vertretern der Nrbeiterorganisationen und Bezirksbetriebsräte
daß die Arbeit , am 17. August früh überall wieder ausgenommen
wird .

Die Getreidewirtschaft in Bayern.
TU . München, IS . Aug. Der Ministerrat hat sich gestern in

mehrstündiger Beratung mit der gegenwärtigen Lage des Getreide-
marktes und mit den Maßnahmen beschäftigt, die zur Abhilfe der
eingerissenen Uebelstände allenfalls ergriffen werden sollen . Da die
mit der Reichsregierung eingeleiteten Verhandlungen bis zum
Augenblick noch nicht zum Abschluß gekommen sind, wurde die Le-
schlußfassung yorläufig ausgesetzt . Die Verhandlungen sollen durch
einen Vertreter des Landwirtschatsminisieriums heute in Berlin
mündlich zu Ende geführt werden. Von dem Ausgang dieser Ver¬
handlungen wird das weitere Vorgehen der Bayerischen Regierung
abhängen , über das grundsätzliche Uebereinstimmung im Ministerrat
erzielt worden ist.

TU. München, 16 , Aug. (Drahtbericht ) Wie die „Münchner
Neuesten Nachrichten " erfahren , hat die Reichsregierung gestern abend
auf das Telegramm des baverischsn Ministerpräsidenten von Kah:
betr . die Beschränkung der Getreideaussubr aus Bayern eine ab¬
lehnende Antwort erteilt . Es werden darin noch einmal die
Gründe daraelegt , die es der Reichsregierung unmöglich erscheinen
lassen , dem Wunsche der bayerischen Regierung zu entsprechen .

vermischte Nachrichten.
Raub im V-Zug .

WTB . Paris , 16. August. Wie der „Matin " meldet, wurden
die Passagiere erster Klasse des Schnellzuges Wiesbaden -Paris
gestern abend gegen 3 Uhr von zwei Räubern überfallen und ihrer ge¬
samten Habe, die die Räuber zum Fenster hinauswarfen , beraubt .
Ohne ein Signal zu geben , sprangen die Räuber darauf vom Zug . Es
gelang , einen von ihnen, der sich beim Abspringen schwer verletzt
hatt « , zu verhaften .

Noch 85 Kriegsgefangene in Avignon. Nachdem , wix bereits ge¬
meldet, aus dem Gefangenenlager in Avignon 4l> noch immer gefan¬
gen gehaltene Deutsche, Bulgaren und Türken frei gelassen worden
sind , bleiben Noch immer 85 Kriegsgefangene in diesem Lager .

TU . Unverantwortlicher Leichtsinn bei französischen Schieß¬
übungen . Die Scharfschießübungen der Franzosen auf dem Gries-
heimer Truppenübungsplatz werden in sehr leichtsinniger Weise ge¬
handhabt , Nachdem bereits am Freitag ein Infanteriegeschoß sich
bis in das Städtchen Griesheim verirrt hatte und in ein Haus ein¬
schlug, flog am Samstag abermals ein Infanteriegeschoß auf den
Hof des Schulhauses, wobei eines der ddrt versammelten Schul¬
kinder erheblich verletzt wurde.

— Der nächstste Ozeanfluq. Die englischen und die amerikanischen
Marine - und Luftschiffahrtsbehörden treffen umfassende Anstalten
für di« Ueberführung des vom amerikanischen Marineministerium
erworbenen Luftschiffs „R . 36"

, das in England erbaut worden ist
und den Ruf beansprucht, das größte aller jetzt bestehenden Schiffe
zu sein . Drei größere Probeflüge sind zur vollständigen Befriedigung
ausgefallen . Die Engländer wollen aber in den nächsten Tagen noch
eine weiter« Fahrt mit dem Schiff unternehmen und voraussichtlich
auch eine Landung an dem neu errichteten Mast auf dem Flugplatz
von Eroydon versuchen , wobei das Luftschiff über London fliegen
würde. Kurz darauf dürfte es formell den Amerikanern übergeben
werden, di« wohl auch ihrerseits einige Probeflüge veranstalten wer¬
den , bevor st« das Schiff über den Ozean führen . Man glaubt , dies
am 25 . August schon wa^en zu können . Die Dauer des Ozeanfluges
wird je nach den Windverhältnissen schwanken , soll aber höchstens
Sg Stunden betragen . Für die Aufnahm« des Schiffes steht in Lake¬
hurst. New-Slersey , ein gewaltiger Schuppen bereit . Vier Kriegs¬
schiffe der Vereinigten Staaten werden rechtzeitig im Atlantischen
Ozean kreuzen , so daß die drahtlosen Apparat « des Luftschiffes , die
natürlich nur eine begren .-te Reichweite haben können , in ununter¬
brochener Verbindung mit der Außenwelt bleiben . Der Ozeanflug soll
auch eingehenden meteorologischen Studien dienstbar gemacht werden.
Kurz nach der Ankunft in Amerika soll das Luftschiff , das dann seinen
Namen in „Z . R . 2" ändern wird , quer üuer den Kontinent hinweg
zur Küste des Stillen Ozeans fliegen . Die amerikanischen Marine -
bshörden wollen es zunächst hauptsächlich zu Aufklärungszweckenver¬
wenden. die der Errichtung von Luftverkehrslinien dienen soll .

Die badischen Landtagt Wahlen.
Trotz der offiziellen Ferienzeit ruht b«i den politischen Parteien

die Arbeit nicht . Im Gegenteil, Parteiführer und Parteiorgan
satoren regen fleißig die Hände und in der politischen Tagespreis
nimmt die Erörterung über die Vorarbeiten für die kommende
Landtagswahlen cin« n immer breiter werdenden Raum ein ?
Partei will eine möglichst große Zahl von Wählern und Wählerinne
gewinnen , um so eine möglichst große Zahl von Abgeordnetensitzen i
erringen . Neben den bereits bestehenden Parteien wollen, wie Mn
wiederholt angedeutet , auch wirtschaftliche Verbände mit eigene
Wahloorschlagslisten hervortreten , was eine große Zersplitterung
des Bürgertums und somit eine Verminderung dessen Einflusses p
Folge haben würde . Außer dem Badischen Landbund beabsichtig
auch einige Mittelstandsvereinigungen eigene Kandidaten aufzust^
len . Nun nimmt Professor Dr . Gnau in Konstanz, ein Mann .
auf dem Gebiete der Mittelstandsvereinigung einige Erfahrung^
gesammelt hat , in verschiedenen badischen und außerbadischen Ze«»^
gen Stellung zu der Frage , ob «s günstig ist. mit solchen Kandidaturen
hervorzutreten . Dabei kommt er zu dem Schlüsse : „Eine mitte '

ständische Fraktion in einem unserer heutigen Parlamente wäre kein
Vertretung des „Standes "

, sie wäre einfach eine neue weitere >,P^
tei" . Sie würde daher nicht beitragen zu dem so dringend gebotenen
Zusaimnenschluß des ganzen Bürgertums . Als politische
Partei " austretend würden die Mittelstandsvereinigungen aber >Y
Mitglieder nicht zusammenhalten könn«n, da diese in den
der Weltanschauung und des Staatsrechtes sowie in den Fragen oe.
auswärtigen Politik ganz verschieden orientiert sind und den M
telstandsvereinigungen nur beigetreten sind in der Voraussicht,
ihre wirtschaftlichen Interessen sichern zu können, ohne Verzicht uui
ihre sonstige politische Richtung, soweit diese bürgerliche und w?
sozialistische Wege weist. Selbst den Fall gesetzt, die Mitglieder wu^
den bei der Stange bleiben und ihre rein politische Gesinnung
wirtschaftlichen Interesse unterordnen , selbst dann würde die Au ,
stellung eigener Kandidaten doch nur die Gesamtheit der bürgerlichen
Parteien in ihrer Stoßkraft schädigen , weil dann eben « ine weiter
neue Partei entstanden wäre . Im Gesamtinteress« des Staates ,
auch im Interesse eines jeden einzelnen Bürgers , wäre eine soA
weitere Zersplitterung des bürgerlichen Elements sehr zu beklagen.
die gebührende Geltung zu verschaffen , vermag der Mittelstand sehr O
durch die einzelnen bürgerlichen Parteien ." Hier schreibt also ew
Ang«höriger einer Mittelstandsvereinigung genau dasselbe, was u»
schon vor einiger Zeit zu dieser Frage geschrieben haben .

Was nun hier von den Sonderkandidaturen der Mittelstandsver»
einigungen gesagt wird , das gilt auch von jenem des Badischen Lanv'
bundes . Auch hier stehen wir mit unserer wiederholt geäußerten
Ansicht , daß die Aufstellung von Sonderkandidaturen nicht die S7.
wünschten Erfolge bringen wird , nicht allein . Eine große
badischer und auch außerbadischer Zeitungen der verschiedenen
teirichtungen teilt unseren Stadpunkt . Das führende Zentrums « .
Badens , der „Badische Beobachter" hat die gleiche Ansicht wie w>
in verschiedenen Artikeln vertreten , ebenso die .»Zentrumskorrespon
denz"

. Von der Deutschen Demokratischen Partei nahestehenden 0^
tungen nahmen die gleiche Stellung ein : Die „Neue Badische Landes
zeitung" in Mannheim , das „Heidelberger Tageblatt "

, der ..^ belan
der Bote" in Lörrach, „Der Seebote" in Ueberlingen am Bodcnl ^-
Dieses Organ schreibt u. a . : „Di« Folge der Aufstellung von Lan ^bundkandidaturen wird eine Verschärfung des Wahlkampfes sein , de
bei reinen Interessenauseinandersetzungen viel heftiger werden nwHals wenn ihn politische Parteien führen , die auf einer dem Ausgle^der verschiedensten Interessen dienenden Grundlage ihre öffent >>^
Betätigung suchen. Der so beklagenswert« Gegensatz zwischen Stav
und Land wird als Folge dieses Vorgehens des Landbundes ei"
weitere Vertiefung erfahren .

" Die „Oberländer Zeitung " in ^ in '
gen a . H . schließt eine Betrachtung mit folgenden Worten : .Menn
es so weitergeht , schalten sich die Schichten , die man die bürgerlichen
zu nennen pflegt , selbst aus , weil sie in ^o viele Gruppen zerfallen , d>
sich gegenseitig bekämpfen , daß sie einen einheitlichen Einfluß
Parlament überhaupt nicht mehr ausüben können. Hoffentlich
aber das noch « ingesehen, ehe es zu spät ist .

" Und der Karlsruher
Korrespondent des „Schwäbischen ' Merkur" beantwortet die Fragc>
ob die Landwirte geschlossen unter einander , aber getrennt von dc
politischen Parteien vorgehen sollen , oder im Einvernehmen
diesen folgendermaßen: „Wer das politisch « Leben einiacrmaU
übersieht, wird im Interesse des Ganzen nur den zweiten Wen v >u
gen können .

" Der „Merkur" hofft ebenso wie die anderen Blätter,
daß in dieser Frag « das letzt« Wort noch nicht gesprochen ist, zdaß noch ein« Einigung zustande kommt und die gemäßigt« Richen »
die Oberhand gewinnt . Wir haben hier bei weitem nicht nu
Aeußerungen zitiert , die uns in dieser Angelegenheit in den letzt«
Tagen zu Gesicht gekommen sind : die übrigen , es befinden sich a"?
solche sozialdemokratischenBlätter darunter , bewegen sich in den
chen Gedankengängen.

Von den politischen Parteien hat bis heute «ig«ntlich nur e >n
eine Wahlparole angedeutet , nämlich das Zentrum und Zwar v»
der Chef dieser Partei , Dr . Schofer , bei der am letzten Donnerst »
in Immendingen abgebaltenen Vertrauentzmännerversammlung
iS

! ck »cl>tel tl , 3. -- . I» Apotbcl«» ». vroxerle» erlmNIlcd.
lZrogsris kei^ensli'. Lk—Zii ; Urogsris 'ltsvlivrotiis , Amalien ^

gehauen als hingeschrieben, am liebsten nur zehn Worte auf e > <
Seite , ein wenig an Menzel erinnernd , dessen barocke Feder freu
über einen noch malerisch blühenderen Schwung versügte.

Er schrieb an einem flachen Mahagonischreibtisch, den ihm
ehrer geschenkt hatten und auf dem eine dichtg« drängt « Fülle ,

.schmal gerahmten Radierungen , Stichen , Photographien herun ^
sah . es war kein Tüpfelchen Platz mehr auf der Tapete . Da
in korrektem Gehrock, schwarzer Binde , Kneifer auf der Nase, uw> « ^
seine Buchstaben hin . — und immer wieder wurden sie durchs ^und überschrieben , durcheinandergerüttelt und neugeformt , uno
Ende blieb kein Wort neben dem andern . Er feilte mit leidem ^"
lichem Eifer und ruhte nicht eher , als bis er den letzten dichten
Ausdruck für seine «infachen Lieder und seine oft so phantostu
Visionen gefunden zu haben glaubte .

Peter Hille .

Dickten am Schreibtisch.
Von Hans Bethge.

Goethe .
Von seiner Handschrift kann man sagen : sie ist schön , warm ,liebenswert und vornehm. Sie ist nicht apart , sie zeigt nicht den

Duktus einer sogenannten Charakterhandschrift, all« Unebenheiten
fehlen, sie fließt in einem edeln, großzügigen, harmonisch «» , gleich¬
sam dionysisch heiteren Schwung.

Er liebte es , am Stehpult zu schreiben , zwischendurch im Zimmer
auf und ab zu wandeln und einen Blick in seinen Garten zu tun ;
am liebsten in behaglicher, loser Kleidung , in Hausrock und Pan¬
toffeln. Mitunter sprach er leise vor sich hin , und di« wohlgebildete
rechte Hand macht« eine flüchtig « Bewegung durch die Luft .

In dem einfachen , nach hinten gelegenen Arbeitszimmer seines
Weimar «r Hauses sieht man seine beiden Schreibtische : das breite
Stehpult , unten mit vielen kleinen Kästen versehen , in denen er seine
Mineraliensammlung untergebracht hatte : und . auf der andern Seite
des Zimmers , mit dem Licht von links , den eigentlichen, breiten gar
nicht recht bequemen Schreibtisch , mit aufgesetzten Regalen für Bücher ,im Unterbau mit Laden und Fächern für Mappen , Atlanten . Manu¬
skripte . Auf dem Stehpult findet man noch heute eine kleine , aus
Straßburq stammende Büste Napoleons , aus « lsässischem Glas ge¬
fertigt . die er liebt « : und einen Teller mit Erde , die er einen Tag
vor seinem Tode aus dem Garten heraufgeholt hat , um sie zu unter¬
suchen, wozu « r nicht mehr kam .

Gottfried Keller .
Er hatte zwei Schreibtische , einen zu Hause und einen im Zürcher

Stadthaus denn er war der „Erste Staatsschreiber von Zürich " .
Es gibt kaum «inen Dichter, der seinen Namen so oft geschrieben

hat . wie Keller : Er soll ihn annähernd 2WW0mal unterzeichnet
haben . Und die Akten, die er niedergeschrieben hat und die noch
heute in den Archiven liegen, füllen, tms hat man ausgerechnet,
mindestens zweihundert Bände im Format seiner Werke . . . . Er
r .'ar alc- Beamter musterhaft , und es wurd« ihm zur Liebhaberei , alle
die zahllosen Heimatscheine und Paßoisitationen mit seinen ge¬
drungenen . bÄrg«rlich- iauberen Schriftzügen zu versehen.

Aber am liebsten schrieb er Briefe Er war einer der herrlichsten
Briefschr « iber , der niemals Inhaltsloses in seinen unschätzbaren
Episteln sagte , oft aber so Werlvoll -Wichtiges und Endgültiges , daß
die Horm des Briefes gesprengt zu sein scheint . Er neigte sich tief
auf seine Manuskripte , wenn er schrieb, denn er war kurzsichtig und
trug grosse Brillengläser . Bei einem frankfurter Sammler sah ich
das Manuskript der wunderbaren „Sieben Legenden" : mit kleinen,
ganz ungenialen , gleichsam etwas verhutzelten Lettern auf gelbliche
Quartblätter engzeilig niedcrgeschrieb ' n . — « in seltsamer Kontrast
zu der blühenden , schwebenden , ätherschönen Phantasie , welche diese
zaubcroollen dichterischen Gespinste durchweht.

Eduard Mörike ,
Seine Handschrift ist zierlich und behaglich, und er hat sie ge¬

pflegt , denn „die Begleitung möglichst wohl geformter Schriftziige",sagt er einmal in einem Brief , „gibt den Worten eine Art von mu¬
sikalischem Ausdruck .

" Er liebte es , seine Gelegenheitsgedichte für
Freunde kalligraphisch auf Blätter zu schreiben , die er Mit hübschen
Randleisten in bunten Tinten umgab , denn das Zeichnen war immer
seine Liebhaberei . „War ich doch lang Mit meinem Schicksal darüber
unzufrieden , daß es nicht einen Maler aus mir machen wollte" ,
schreibt er einmal , „und äußert sich der ursprüngliche Trieb doch heute
noch unwillkürlich mit >dcr Schreibfeder auf idder Konzeptunterlage, "

Er spielte und tändelte gern am Schreibtisch , seine Manuskripte
zeigen häufig leicht hingeworfene, an' pruchslose Federzeichnungen von
Personen . Landschaften und Dingen seiner Umgebung, und der Humor
spielt meist eine Roll« in diesen zierlichen Kritzeleien. Einmal
schrieb er ein Gedicht auf ein Ei und sein Haushaltungsbuch zeigtnicht nur die nüchternen Zahlen der Ein - und Ausgaben

'
, sonde . n es

ist artig durchsetzt von allerlei lustigen Karrikaturen , hübschen Anmer¬
kungen und krausen Fod-ersmelen. Alles ist anmutig , behaglich und
von einer liebenswürdigen Wärm « .

Der Spieltrieb dieses Dichters war groß und hat am Schreibtisch
seine reizendsten Blüten getrieben.

Detlev von Lilie ncron .
^ Er hatte eine wirkliche Charakterhandschrift , groß, deutlich , voll
Temperament , ein wenig friederizianisch. eine merkwürdige Mischung
von Phantasie und Klarheit (die auch in ihm selber war ), mehr Hill -

Sein Schreibtisch war die gaMe Welt , wie es dem Wesen
kosmischen Träumers geziemt. In Theatern und Cafss . auf den .
decken der Berliner Omnibusse, in den Abteilen der Vorortva "
in Kneipen , Vuchläden und auf den Bänken des Berliner ^ ,« t,
tens : überall schrieb er - Er hatte eine Kinderhandschrift, unge^

r B
schwer zu entziffern , auch kür ibn selbst, und die Gedanken, die "

^ s<
immer arbeitenden Hirn entsprossen , wurden von seiner ö<" ^ !̂ stzcn
seil, seelenvollen Hand mit Bleistift auf die Ränder von ^
gekritzelt , auf Briefumschläge. Fahrkarten , auf irgendwelche « ^
Papier . Was er einmal niedergeschrieben hatte , interessier̂ ja
nicht mehr. — warum auch , der Born seiner Ideen sp^ zvfl'^ '
immer neue, seltsam schimmernde Blüten hervor , uners« ^
mochten die alten verwelken. K6in>̂ '

Dieser echteste, geistigste , von tiefer Tragik umwitterte B»? Ks?
dem alle innere und äußer« Ordnung ein immer verschlossener
ten blieb , pflegt« seine aus Zeitungsrändern und kr« UZ »n
beschriebenen Zettelchen bestehenden Manuskripte in ein -Bin «?
zu stopfen , die in den Winkeln seiner vielfach wechselnden unv ^ st
puritanisch einfachen Behausungen standen. Diese Säcke war ^
die einzi 'ie Habe, mit der er v^ n Wohnung zu Wohnung
hagere , blasse Ahasoergestcilt. tiefäugig , einen wollenen
den Hals , das Haupt von Locken umwirrt , auf die ein
Schlapphut gedrückt war . Er gönnte niemandem Einblick M
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Vic blaue Sehnsucht.
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(9. Fortsetzung .)
Der Park von Sanssouci .
Fruhliugsgrün glänzten die weiten Rasenflächen , srühlingsgrün

huschten die jungbelaubten Bäume. Aus den Wipfeln hoben Nch
Terrassen der Orangerie. Das niedrige, gelbe Schlotz sah, wie

^ st, sriedsam hinab auf den Park , auf die weihen Marmorstatuen ,
verschlungenen Alleen , die lustwandelnden Menschen .
Sanssouci. —

. Erinnerungsschleier woben sich aus dem Urlicht der Sonne, dem
' ^uen Himmelsglanz .

Sanssouci.
Leise drückte Will den Arm seiner Frau .
»Es geht tief bei ihm . Mir scheint, du hast recht . Ich wollte ,

^ könnten ihm Helsen .
"

. »Latz nur , er kommt schon !" lächelte Eisa . „Wenn nicht heute ,
ein andermal . Sieh nur , wie Frau Stein ihn in Anspruch

minnit."

. »Armes Wesen — sie verhungert neben ihrem Ehgemahl , der

n sür nichts anderes als für seine Millionen Interesse , und sie ,
^ ^ chzt nach einem Menschen .

"

. »Und dann wundert man sich, daß so viele Ehen unglücklich
- !o viele Menschen untreu .

"
"Man wundert sich überhaupt viel zu viel im Leben "

, lachte
. Er schmiegt fich eng und glücklich an seine Frau . „Nur vor
^ wirklichen Wundern hat mein keine Ehrfurcht "

Ten Röder war seit langem zum erstenmal aus sich heraus¬

gingen und hielt dem amüsiert zuhörenden Millionär eine Rede
^ das Schauipielerelend .

»Reden Sie von Reformen , soviel Sie wollen , erhöhen Sie die
^Sen inz Angemessene , machen Sie den kleinsten Chorherrn zum

^ rosus — ich !age Ihnen . Sie werden doch Ihres Lebens nicht froh .

^
a>au>pieler sind keine glücklichen Naturen . Zu einem gewissen

, .^ 6 können nur abgeschlossene , sich vollendende , harmonische Men -

kommen . Wo in aller Welt ist aber beim Schauspieler eine
. ' °nschenvollendung ? Jeder einzelne ist ein ganzes Drama , ein sich

^ während erneuerndes Spiel aller Leidenschaften , aller Dämonien ,
gibt es höchstens Aktschlüs,e, keine wirkliche Lösung — Erlösung !

Jeder einzelne von ihnen — bewußt oder unbewußt — ist ein ruhe¬
loser Ahasver , oder ein König Lar , der den Wahnsinnsjammer seines
Daseins in die Einsamkeit verhaucht .

"

„Warum sind sie denn mit solchen Anschauungen Schauspieler
geblieben ? " fragte Hugo Stein belustigt . Die schwungvolle Rede
des alten Komödianten kitzelte sein Zwerchfell .

„Großer Gott ! das ist eben auch ein Drama . Manchmal kommen

Erkenntnisse eben zu spät . König Lear — haha — Hansnarr .
"

Mit Mühe unterdrückte Hugo Stein sei pruschendes Lachen .
Eott , war der Mann komisch ! Sein faltiges , ausgedehntes , ein

wenig schwammiges Gesicht, sein schlendernder , gespreizter Gang ,
seine ausholenden , pathetischen Gebärden , seine modulierte Stimme
— alles , sein ganzes , seit Jahrzehnten aus Possenwirkungen ein¬

gestelltes besaß jenen unaussprechlichen Reiz , der dem Schauspieler
seinen Ruf als vollendeter Komiker gebracht hatte .

Und der wollte den Lear spielen !
Hugo Stein ging in bester Laune , händereibend und schmunzelnd

durch die Alleen von Sanssouci .
Er sah nicht das verhaltene , gequälte , menschenscheue Lächeln ,

das zuweilen zaghaft in den Augen des Alten aufflammte , er ahnte
nichts von dem tief empfundenen Herzen des Künstlers , der ge-

zwungen ist , mit einer Maske den Dornenweg zu gehen . Mit der
Maske des Narren , der an dem verblutet , was die andern jubeln
macht .

Und der ihm eben aus dem letzten verborgenen Herzenswinkel
seine Sehnsucht , seinen heimlichsten Künstlertraum unter Selbstoer -

spottung offenbart .
Einmal im Leben eine solche Rolle , die Rolle eines Tragöden ,

spielen zu dürfen — er , der Komiker , den König Lear .

„Wenn Sie wüßten , wie eng einem die Heimat manchmal er¬
scheint !" seufzte Frau Marianne Stein . Ihr starker Busen hob sich
beängstigend unter ihrem tiefen Atemzuge . „Die Romantik ist wohl
wieder der Grundzug unseres heutigen Lebens geworden . Man hält
es in dem gräßlichen Realismus einfach nicht mehr aus . Ja , Sie ,
der große Reisende vor dem Herrn , mögen Heimatssehnsucht haben ,
wir Eingesperrten aber , wir Schicksalsgefangenen , wir wollen
hinaus !"

„Blödsinn , das Heimatgesühl !" knurrte Joachim in seiner un¬
ausstehlichen ^Laune . „Haben ganz recht ! Raus , raus ! ITdi deuo .
Hä ! Iawoll ! Wo 's dir gut geht , da ist dein Vaterland ! Wem

geht 's denn in der Heimat gut ? Den Klebern ! Den Bückling¬
machern , die von allen Seiten Tritte empfangen und dafür Danke
schön sagen ! Nee . Ich bin für die Wüste oder die Gletscher I
Gletscher sind noch besser . Da friert

's Gehirn ein .
"

„Ich dachte " — Frau Marianne sah ihn interessiert an — „wenn
man lange fort wäre , dann erschiene einem das Vergangene und
Entfernte freundlich —"

,,
' türlich ! Die Ferne macht die Berge blau und die Menschen

groß . Blau — jawohl . Vernebelt , trübselig in Dunst versteckt,
eingekapselt . Der Deubel hole die verfluchte blaue Sehnsucht ! Das
!st

'ne Seelenpest , Verehrtest « ,
'ne Seuche ! Na ja !"

Frau Marianne seufzte wieder .
„Aber — ohne Sehnsucht möchte ich nicht leben . Sonst ist da »

Leben doch so gräßlich einerlei .
"

Ingrimmig musterte sie Joachim .
Diese Millionärsgattin , diese in Watte gewickelte Protzprinzeh .

Das erdreistete sich, Ansichten zu haben ! Und diese Himmelet mit
den wässrigen blauen Augen . Himmelherrgottsakra ! Das wollte
rich wohl vor ihm in Szene setzen ! Das hatte wohl auf die Berühmt¬
heit angebissen . Na — dafür war er ja gerade in der richtigen
Stimmung , jetzt , wo Jrmelin — äh ! Daß man diese Gedanken nicht
loswerden konnte .

Sein Schweigen veranlaßte Frau Marianne zu tieferem
Seufzen .

„Wenn einem nicht ab und zu die Kunst noch eine inhaltvoll «
- tunde gäbe , ein Schauspiel , ein Lied , ein gutes Buch , was wäre
wohl das Dasein wert ? Die Liebe ? Die gibt 's ja nur bei den
Dichtern .

"

Peng ! Peng ! Da hatte man 's ja . Die winkte mit Keulen .
„Die Liebä — die Liebä — ist einä Himmelsmaaacht "

. trom¬
petete Joachim höhnisch .

„Um Gottes willen .
" Die imposante Frau brach in ein neckische »

Gelächter aus . „Einen Humor haben Sie !"

„Wie 'n Stier , wenn man ihm die Hörner in den Sand piekt !"

Joachim war wütend . „Humor , gnädige Frau , ist ein Reinigungs »
mittel für sehnsuchtsangekränkelte , wehmutsverpestete Seelen .
Humor , gnädige Frau , ist der Galgen für den geliebkosten Welt¬
schmerz. Humor , gnädige Frau , ist im Harmoniegetriebe des Men¬
schentieres dag Mädchen für alles . Halten Sie ihn gut . Ohne diesen
braven Dienstboten sind wir in Zeiten der Not verratzt und ver¬
schimmelt ! Und nun reden wir von was anderem !" (Forts , folgt .)

.^reunZeu unä Bekannten rnscdea vir
uie sckinsr - licke Xlkteiluve, 6slZ unsere
^eds klutter, Lclirvieeeririutter uuä
6roömutter

k^IÄU

kllgm UmM
xsb. äärisimo älutti

v>ek Iknzern l,ei6sn ssrilt enisci>l»ksll ist.

Im Namen 6er Hinterbliebenen :

äftkur I-anZ unct frsu ,
Aeb . Lsrmen IVlarcotte .

lienrl koquet .

. Vervisr, . Ksrlzruko , Antwerpen , Clonts -
villev, Suenoz -Aire » , Uo -iiion , 12 . Xux. 1921 .
. Die Leisstsunx kanck im snxsten kreise

(Zer k'smilienxrukt statt . 13^08

'' ' '

OanksaAunA .

? ür <Zie Beweise keiÄicker Isilnskme
2ii öem sedieren Verlust« meines lieben
Cannes , unseres lieben Vaters, Lruöers ,
Sckvsxsrs unä Sekviexervzters

Wdelv ! Lage!
sseev kerÄicken Osnli . LesonZem vsnk
«Zern LesÄNgverein Loncoröia tür seinen
erkeben6en Krk>,bxes»nx, sowie 6em Verein
edemsiixer 111er, »uek kür Sie überaus
reiekev LIumenspenäen . 13184

k !M Ü0ZS 5üWj , NWk .

V bis 30 M . Wich
könne» Herren » Damen
verdienen , Leichte Reüe -
tätigkeit . Zu meld , nachm.
» . 5—« , Disth -inS Drei
Kiiniqe . Kreuzstrafte 14
bei Oberreisenoer Jok .
Meid . B2 « 7->

Memmädchen
gesetzt . Alters . d » S kochen
kann , in kleineren HauS -
balt qekucht . Gut « Zeug¬
nisse eriorderlich . Höver
Lohn und ante Behand¬
lung wird zugesichert.
Meldung bei krrau Gnt -
mann . Kaiserstr . 241 .

Selbständiaertüch - ,tiger Arbeiter kür
mein « Abänder - '
ungSwerkstätte sei .

i I . Goldfarb
l Kaiierstrake 18l .

Tüchtig .. zuverlässiges

Mädchen
wird für Zimmerarbeit
und Waschen gesucht, ms?
Konditorei Hngo Hiller

Kailerstrafte 87.

KMM ZUM
der Lult hat . die Brot - u ,
?? l7inbäclcrel zu erlernen ,
kann , sofort eintreten.

Rückcrc ! -ii 'NIlfcr.
WilbÄinstrafie 7?i

Karlsriche . B22727

Suche sofort tlichtiae»Mädchen
für Hausarbeit . ISZllt

Schefselstrafte »2 . vart .

j)anl<5->gung .
ssllr «Ii « liebsvolle Teilnskme beim tiinsckelcisn

unseres geliebten 5olme « und S,u6ers M2Z08

ssgen vif kivselurck un5ern ke5i !leksien vsnk .

V

k' ür 6ie vielen keveiss sukricbtixsr l ' eilnsbme
snIäLIieb äss Ninsekeiäens meiner lieben Solidester ,
unserer ^ uten laute

^preeiien vir unseren innigsten Oank aus .
Im dlamen cier trsueruclen Hinterbliebenen :

^ Sfie lilock ^Vvve . , xeb . v^ uncier

familien (Zlock unci I^sutermIIc !i .

k(ar >5rude , cken 16 . ^ uxust 1921. 1Z212

Frau ans . M Jabr . sucht

mit nur älterem Herrn
Angebote unter

an dte ..Bad , Presse " er b .

Heirat .
Dame . 29 Rabre , vor-

ncdme Erscheinunl . mit
eleaanter Vier,immerw .
u . kl. Bcrmöa - n , wünscht
zwecks Heirat mit e neni
vermöacnden Herrn nian
unter 4» Labien bekannt
zu worden. Angebote
möglichst mit Bild unter
Nr , B4S2Z2 an dte Bo¬
vis » Presse.

Wir suchen ver sofort
oder später tüchtige. e >-
?abrene

Buchhalter
die bilanzsicher sind und
die dovrelte und qmeri -
kanischeBuchflibrungvoll
undaanzbeverrichen . Es
wollen sich nur solche
Herrenmelden , die lange
H ' it iu Fabrikation und
GrotzhandeiS - betrieben
lätig waren u,auf wirk¬
liche Dauerstellung re -
slektieren .

Offerten mit Gebalts -
ansvrüchen . ansilllirltch .
Lebenslauf u . Zeugniö -
avichrnten erbet , unter
?>tr 1»LU0 an die . Lad .
Presse " -

t.-».^ cr»e > gcrnng
i «. MuanN . 2 ,. Ubr .

varterre . biegen bar :
sl ^ incinrichtniia » nd verschied. Möbel . alS :
in?, -n̂ kiich . Waschkommode. Schre .bsekretär
Ti, .̂ ^iähmaschine . :>iegulatenr .
Ga» ' ^ tüiile . Bilder . Schemel , ^ amven für
fch,, ^u . Elektr . . gr . Wareulchrank mit ivlaS -
S >», ? ktiireu und Schublade , Kletderlchrank .«" etderbüsten und sonstiges.

Svsvl », Kerickiikv- lUieber a. D .
N. . ». - Äoetliestr . 18 .

^ ^ iz ^ ^ ueiaerungen werden zur sachgemäßen

M . z « v « « .-«Ks
Wert ^ SvogN.- beiS ' /oZinS

« beten .

Diskrete Vermittlung
aller Stände arrangiert
gervtssenbaft
Frau <Klly ^ i ^cher ,

(jkzcvrrmittlg .,
Durla » i. Ecke
Schoos; - n . Wetberstr .

Rückvorto erb .
Svrechst . tügl . lv—ü Ubr .

konntags 1v—t Ubr .
Beamter . HS Jahre alt .

svmv. Erscheinung , latv .
mit gutem Einkommen
u. Vermögen , tn Karls¬
ruhe wonliaft , tucht mit
oassend. A ame mit Ver¬
mögen bekannt zu werd
zwecks Heirat .

,°! uschrt t. uut . Angabe
s. Perlon u Verhältnisse
unter Nr . B42Ü42 an die
. « ad. Vrellr " erbetc ».

W« »vanSter

Reifender
zum Besuche von Land .
Behörden und Industrie
zum Autritt ver sofort
od . später gel »,cht . Aus »
kömmliche^ebcndstellung

Offerten u , Nr . 1u201
an die „ Bad . Presse " .

B» i
dielen wir , ancki als N «>
b«:ier « erb a « « iguet ,
durch Uevernavine einer
Generalvertretung zum
Bertriede eines vatent .
MaüenartikelS iNeubeit !
Siasch entschlossene Her¬
ren . die über 7 - 1U Mille
sofort vertilgen , wollen
sich am Ätittwo » von
M - 1Ä und 2—S Ubr im
Hotel . Yshenzollern " .
^ Sbriilierstrafte . Karls -
icuAe , Himm . Nr . 4 wend

llu ^ «V>!>
an n « « seine , nnabhän -
« ige . redegewandte

welche auch auf Reisen
gehen mutz , bet hohem
Verdienst zu vergeben .
Angeb . unt . Nr .
an die „Bad . Preis ? "

gewandte , jun .icre

SlmolWisiill
verfekt i« Maichinen
schr tben . a «s« >»«t ver
l . Okiober , oder wen »
möal . l . September . Per¬
sönliche Bor !tell« na mit
.'Zeugnisse » vorm . IV - lL
Ubr Lnnstgewerbebans

0 . 1^ . tttka .
Karlsrnbe i . B

Kaiserstr . 1S8. 18181

Tüchtige , jüngere

Kkll
'
. iiilim »

gewandt im Berkeir mit
seinster Llundlchasi. «c-
su -Ntaufl . Oktiher Gek .
Of?er !en niit Lichtbild »i .
geulinilsen oder versönl .
vorstc » « » ., vorm . lv — 1ü
Ubr . Knnktgewerbehauö

V. l̂ . » L! « » Uller .
lk -' rlsruhe i . B .

!lais -rstr . 13» . 131S2

Ung . zriillieitl
gewandt in Aufnahme
von Stcnoqramm . u . im
Maschinenschreiben , so
wie in sonstigen Büro
arbeiten , kür hiesige
HandelSgcsellsch. gesucht

Angebote mit AeugniS -
„bschrifteu nnt . Nr . l32US
an oie , '>'ad . Piekse" .

Suche per sofort oder
spater tüchtige

Friseuse .
L -rndai » iPf . I.

!ljk!4a Tclcvbou
G ^s. f . los . od . 1 . Sevt .

tücht.. eriabr . Miid -den
od . einf . SlütZe f . Küche
u . Hausarbeit u . »uverl ..
iebr lanb .nicht,u iuuge «
Kinder -nä - cdr «. IÜ17V

o . To « ?scl ,
Wcinbreuucritras ; e 14.

Mädchen gesucht
Ehrl , braves Mädcki «»

für Küche und Haushalt
vei gut . Behandl . u . Ver¬
pflegung iof. od . spät , ges

Lkouditvrei Mishei ,
Kailerltr . LS . Ä42SZS

UDkksMGS '
gesucht zum sofortigen Eintritt , evtl . auch später ,
für gröberes Ladengeschäft der Fahrrad - u . Auio -
Br - uche . iiieilektiert ivird nur auf tüchtige und
zuverlässige Kraft , die selbständig arbeitet . ,

Angebote mtt Zeugnissen erbet , unt . Nr . lSISS
a» die,vad . Presse ".

Aus 1. od . IS . Sevt .
wird tüchi . . sol . Mädchen
zu lung . Eb?vaar nach
Heidelberg gesucht . Zu
ersrog. Kalserstr. 7-i . II .
Marktvlab . M2SZZ

Wer tauscht ?
Schöne » Z .-Wohnuna

mit Bad und Mansarde
lDüdweststadtl geg . schöne
ft ZimmerwohnunalGüd -
oder Südweststadt , evtl
auch tm Zentrum , »u
tauschen gesucht.

Angeb . unt . Nr . 1S1V5
an die Bad . Presse " .

Tausche
meine schöne, groke 2 A .-
Wobng. m . elektr . Ltch: .
Gas . Veranda im Zen¬
trum der Stadt gegen
eine geräumine Z. oder
4 ZiMinerwolinuna An¬
gebote n i ' er '.1r . B4?274
an d e Badische Vresse

30 l-
so ? ).

Jüngeres braves , ebrl .
Mädik>-n für klein . Sans -
balt vom Lande gesucht .

^-ran Beideck.
WMelmstrake Nr . 1Z .

Varterre . BIM8

WolinunaStausSi
Schöne 3 Zimiuerwob .

mit Gartenanteil in Ret-
chenbaeb (MbtaN ae » . eine
3- od . 2 Z .-Wohun. niit
Mans . in Karlsruhe zu
tankten aesuNit . Ami. U.
B4WSt! an die Bad . Vr.

AAlltl . MkWen
das kochen kann , gesucht .

Dr ^ bw.
5' !w^ ' str . 18. B4S378

5te » enxetuche

frÄiglr Kaufmann
d . Koloiiialwarenbrancke
lEnde w » t «rMlaN .
Äertret « ug für Baden ,
gleich welcher Art . Be¬
teiligung nicht auSg «.
schlössen . Angeb . unter
Nl . B4IMN an die . Ba -
di ' che Presse " erbeten .

RÄUkMZMN
bei Wirten . Kauflädenze .
gut eingeführt . niit Büro
und Teleson . sucht Aer »
tretunae » erster Sau¬
ser Off . unter B <ZL18
an d !e .. Bad . Presse " .

demjenigen , der einem
arbeitsam . Mann sĵ ere
« teilung oerschasfen
kanu . Angebo e unter
»i t '^^ Zan die Bad .Preffe .

- «Ä
'
sigZallsWItrrlN

' z Jahre alt . IS Jahre bei
einzelnem Herrn in Stell ,
»ewei .. lucht. da der seith.
Herr gestorb . neue Stell ,
ringeb . an Krida Braun .
Stetnktr . 8 . l . B4ÜZÜU

Welche Holl Herrschakt
nimmt ein sleib.. anstand ,
«»iüdchen mit nach Hol¬
land ? Aug . u . Nr . lüMZ
an die .. Bndische reffe" .

Sräulcin i -«-vt Ktelle
zur Mithilfe t . Haushalt
sür solor . Zu erfragen
Sternbcrgstr . ln . isl W
Frl . sucht Stellung alS

am lbst . in Meva . oder
Delik .-Gescb . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Angeb.
unter Nr . B42344 an die
Badische Presse «rveten .

W » Un « na «tausch !

?Il« I - «!,» !.
Nub ., schöne 3 Limmer -

Wohnung tn Piorzhelm
ist gegen ebensolche zu
vertausch , in Karlsruhe .

Näh . bei Äraun . Erb -
vrinzenst .tM .!. Psi>r,lieim
Nöbl . tüinvier w . nach -
aewies . Ackermann Karl -
str. 37. ^ . Bermiet .kostenl
Mbl . Ammer «7 ^
lftür Vermieter kosten¬
los !. Aiiro L » n« v ,
Ka» erstr . 186 . Tel . I7«b.
8— 1Ä u . 2- 7 Ubr . BZ27M

Mödl . Zimmer
bekommen Sie am
schnellst, vermittelt durch
vermlttkun <>»lill ''n « ro
nenltr Delevv. 1791
Nähe Schloßvlay . <A« r
Verm kostenlos > 1V91S
Möbl » immer sos . od

1. Sevt . zu Venn . Riiv>
Vurrerstr . 92b. I . N22955
Ele«. möbl . k>lm»! in

sreier La« . eletr .L .. Bad
u. gut . Pens . los . zu ver-
niiet. . ebenso eln elnsache
res Zimmer m . 2 Betten .
S !ldendslr.29 .IlI . B42310
Wut mbbl » immer an

sol . Lerrn aus 1 . Sevt .
zu verm . Pbilivvltr . 14 .
III . Stock . B22W9

»Immer mit
Kaiser

strafte 5 III US . BZ2R 5
Kut mSSl

Bens, zu verm.

Schön möbl . sreundlich.
» tnimcr an streng solide
Dame Ver 1 . Sevt . zu
bermleten . Westendltr.
Sir . 40 . vart . B42382
Einlach möbliertes

Mansarden », !» '»?»
sosort zu vermieten.
Gartenltratze 11 . H . Iii
Engelhard . 13197

äs is . zva .- is .
Vä8 M ^ PNISLNL vvdl
? !? () ? . Näl .l 'LI? - V/LMM

vonn ^ 8 1'NVN ^ ..

Lionel ? XVMK -
V>VSM . c) SS1 'SLN ^ M .

. Kel ?^ iK
IN KLILNSILK

von
NLlNKILN

IN v . I?e ? I?VVVK 'I'I0NM

c>L!Ü? ? M'!'r VLKLrxss von g —-I UM)
>1,3- c VW . - SOMI ^ SS vvü 11- 1 VM .

LMniM . Zliminer
mit elektr . Licht nur an
ansiSndiaen Herrn Ver 1.
Sevt . zu vermieten.
Kalsei-Allee Nr . 27 . im
II . Stock . B12394

Perfekte
Schäfte -Stepperin
sucht Heimarbeit .

Angeb . unt . Nr . B4233S
an dte .. '̂ ad. Presse " .

Mtige Frau
sucht Arbeit tm Waschen .
Angebote u . Nr . B42272
an die Badische treffe .

Laden mit ? Zimmern
gea -n

8 Zi '
tliMrulohiiuüz

sofort zu tauscheu. West¬
stadt bevor, . Aug . unter
V42SZL an die . Bad . Pr ."

Aufnahme
in tdoll . Schwarzivalt --
häuSchen junge Tain «
zur Erholung . 3486a

Sra «
Hauptmann Betren, .
RitterSbach bei « itdl

«Baden ».

Möbliertes Zimmer
mögl. Niwe d . Kalserstr..
vom 1 . Sevt . d . ? i. ab
von einem ig . Mann ge¬
sucht. Angebote mit . Nr.
84S9-I an dte Bad . Pr .

2 »« vre ZUrair, « !»
od . Mansarde mit Koch¬
gelegenheit von bell , kin¬
derlosen Ebevaargesiicht .
Preis Nebensache .

Offerten unter B424V«
an dte . Bad . Preffe .. erb .

MWMS
Möblierte 3 » . .Walina

?u miet. ges. An «, unter
BN96 !) an die Bad . Pr .

mit Tochter sucht zwei
unmöblierte » immer . All
Gegenleistung würde s!«
den Haushalt ulw . Illbr.
Anssebote n . Nr . B422kll
an die Badtsche Press«.

(Heina, « ver »owrt
1 oder ? Wohnziimer .
mögl. sev.. «leg . möbl.,
Bad . elekir . Licht . An.
geböte unter Nr . B42I22

« ebildeter Kanimann
In gehobener Stellung
sucht gut

möbliertes Ummer
eventl . mit Pension tn
besserem Hause . Bad -
bentlduna erwünscht .

Angeb . unter Nr . 13lgS
an die „ ^ ad . Breffe " erb .

? leere Mmr
evtl. Mans . . gleich wel¬
chen Stadtteil , von best,
kinderl. ESevaar gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . B42224 an dte Ba¬
dische Preffe .
Junge Dame aus gut.

Sause sucht nett möbliert ,
» immer , möglichst Süd¬
west . Angebote unte»
Nr . B424V« an die Ba-
dische Presse.

Alleinstehd. Nrau sucht
groftes leeres Zimmer ,
auch Mansarde , ru ine -
ten . Angebote unter Nr.
B42Z4« an die Badische
Presse. Bess . . solid., allelnstebd.

Sandw . sucht ungestörtes
möbl. od . unmöbliertes
» immer m . Beleuch «.. wo-
mögl. mit Pens , bet ge-
mütl . ffamitlte. Zentr . d .
Stadt . Ana . u . B423SS
an die Badische Presse.

» iietaesnch .
2 illng . Arbeiter suchen

f. sos. ein »nSbl . Zimmer
in der Oststadt . Ange¬
bote unter Nr . B1S4I«
an dte „ Badtsche Presse ".

Unterzeichneter bestellt hiermit bi« tSgtlch 2 mal erscheinend «

Badische Presse , Karlsruhe
für den Monat September .

Bezugspreis : monatlich «.75 «inschl. Zustellgebühr .
Der Betrag ist nom Briefträger einzuziehen .

Name und Stand :

l
Wohnort : ,
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Berbranchsregelnng
für das zur planmägigen Versorgung

bestimmt « Getreide und Mehl
in der Stadt Karlsruhe

im Wirtschaftsjahr 1S21/22 auf Grund der
Reichsgetreideordnnng vom 21. Juni 1321 .

Gültig ab 1K . August ds . Zs .

Im Kommunalverban ^sbezirk Karlsruhe -Stadt
hat bis auf weiteres w-ie biSHer jede verlorgunks -
bercchiiigte Person Anspruch anf «Mich 2öv Gramm
Brot oder IM Gramm Brotmehl .

2.
Die mit der Ausgabe von Brot und Mehl be¬

auftragten Bäckereibctriebe dürfen Brot »der Brot -
inehl nur gegen die vom Kommunalverband aus¬
gegebenen Bröl - oder MeHtmarten oder gegen
Reifebronnarlen an die Verbraucher verabfolgen .

Die Brotmarken müssen während des auf den
Marken aufgedruckten Zeitabschnittes eingelöst
werden .

Verfallene Marken find für die Bäckereien und
sür die Verbraucher ungMtio .

Nachdruck , Verfälschungen oder Veränderungen
von Browiarken gelten als Betrug oder Urkunden -
ISttchunq .

Unrechtmäßige Beschaffung und Verwendung von
Brotmarken ist strafbar , Uebertragung an andere
Verisonen ist nicht gestattet .

Verlorene oder vorzeitig verbrauchte Marken
werden nicht ersetzt .

8.
Die Auswahl unter den Bäckereivetrieben zum

Bezug des zur planmäßigen Verforgiung bestimm¬
ten Brotes und MeHleS steht den SauSbalttmacn
lrcii.

Für die Zuteilung des »u-r vlanmäfitgen Ver¬
sorgung bestimmten Mehles an die Bäckereweirtsbe
ist die Menae der abgelaitfenen imd rückverreel, -
neten Brotmarken maßgebend . Das Mehl wird
durch Vermittlung der Gesellschaft Meblversorgung
Karlsruhe nach Weisung des Kommunalverbandes
an die Bäckereien abgegeben .

5,
Di « Bäckerei betrieb - dürfen zur Serstelluna des

»ur plamnäkigen Versorgung bestimmten Brotes
nur die wnen vom Koinmunakverband zugewie¬
senen Mehle und nur in der ibnen zl' geteilten
Mischung oder in dein vom Kommunalverband
bestimmten ZuteilunigSverbältniS verwenden . Die
Verwendung dieses MehleS außerhalb der Plan -
tnäkisen Versorgung ist verlboten .

6 ,
Brot wird im KommunasverbandSbezirk Karls

rllbe -Stadt in Laiben von 1500 . 7^0 uwd 100 Gramm
« Nacken. Das Gewicht aili für den Tag nach
der Herstellung . Der Preis wird vom Kommunal ,
verband festgesetzt und nffenKich bekannt gemacht

7,
Mr Kranke wird Weißbrot und Zwieback in den

dazu bestimmten Bäckereien gebacken und g>eaen
Krankenbrotmarken ausgegeben . BezuaSberechtiat
sl» d Kranke , denen auf Grund eines » rötlichen
ZeuSnifses Krankenbrot

^
genehmigt wurde .

Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften
finden die Strafvestimmungen der R .G .O . An -
tveni >una . 13133

Karlsruhe , den IS . August 1R1 .
ss . d . Kommunalverband KarlSrulie -Ttadt .

Mk .
g. hoh .Zini u .Sicherb .nur
o . Selbstacber such. 2Äe -
IchastSl . A » g . unt . B23i >U3an die „ Bad . Bresfe " erb .

7W
zu leihen ges. nur von
Selbstgeber . Wels . Si¬
cherb . . h »h . Zins . pünÄ -
liche Nüz . Ang . unter
B42288 an die Baid . Pr .
Tiicht . K »n ». od . Techn .
mit »ü-5l « Mille sofort als

tWer Teilhobsl
in rentabl . Unternehmen
gesucht . A !>aeböte unter
ti . v . » . da » vtvi >st >a !,
Karlsruhe . 13207

MaHag .-Psüsch . bestebend
aus : Sosa . 6 Stühle .
Komm .. Vertiko . 2 Zier -
tische. 1 Wandwisael . 1
Pfeilerisptegel , we « n
Platzmangel billig zu
belaufen Kreuzstrake 17,
1 Treppe hoch, links .

Ein gut gehendes
LMnzMtchM

oder Wirtschaftzu kauren
gesucht . Horcher zwecklos
Ausführl . Slngebote unt
Nr . B41K20 an die Ba
difwe Presse erbeten .

likMii Verein HsriMle

l <Zeni . rizvll .

" "
S .

'
- swAsw - ao .

VolkZitiliz . u . pünktl . ürsckeinen pkliclüsacke .
IZLIg IZsr Vorglsnii .
IZam ^ n ii . Herren , velcks l ^u ^t dsben
in einsin Qem . iükor miirusnxen , v?er6en xe-
deten , sick pünkilick im ?ur „Xsrisburx ,
Aksöemiestr . , ein2uün <Zen . lZ. l>.

i t < aiies Vauei
-

. !

^ ui ^

^ Skulk » IttvoLd , 8Vt M MM - I

z 182«5 I

ZZijMÜ « sl !

^
l .kltuligi « MMSMiMer ? rs88L .

H

HVii ! «Zldorii » ti » S « LS .
-- -- - lZut dürxerliciies

Wo >n - UNÄ visn - Nvsisupsni .
knei -ksnni « gulo V/oins . — Lolii-empp - Sisi '.

krisck sbeekockts Sekweinerippls . >
5eäen Oonnerst ^x !

krisck sbAskockte LckweineivsZele .

KNNÄVkZZtZiiW

>u vergeben an allen Orten an Jnstallo -
tions - . Slektroiechu .- und HaushaitunaS -
artikel - Geschäkte . ohne Kaution od . Risiko .
Zulclir . erbeten unter Nr . B424IV an die
Geschäftsstelle der » Badischen Presse " .

täglich adcrrd » « Ubr
Vorstell llilg

Siixsjiitliieskll ' ihasiZdi Mali

Schreinerei
z» k« ussn gesucht .

Offerten unter BtSS4l >
an die „ Vad . Preiie " erb

Z « ia « s. o « ?ucht , ei »

CsH «

gleich «vrlchsr Branche
AuSstikrliche Offerte «

uuier Nr . Si12 ^ vv a » die
„ Bad . Preffe " erbeten .
WMLMWWLAMIWÄ

Zu köllsen geluchi
1 Dv « amoriemen,12 .7g
m lang . 14 om breit .
1 Mo »orxi « »nen,1ll .1vin
l . , 14 em br .. 1 Motor -
riem «« , K.S0 m lang .12 om breit , gebrauchte
jedoch gut erhalten .

Offerten mitPreiS unt
Nr . Ü444a an die . Bad
Presse " erbeten .

Wirrhemre
kauft zu höchsten Preisen
Sxenal -Zameii-Lrisier -Salm

Krida Skiwndt ,
5t « riLr « de . Serrenft . Ig

bei der Uhr . ISlb -I
Zu t « « sen gesncht !

Ziüe CM - Mü

Silber - VegenjlMöe
wenn auch zerbrochen .

Ana . uni . Nr . V4 -. MV
an die ..^ d. Preffe '

Z « ka « !en gesncht von
Privat :

! antiker SÄreibüsch
u . »Zitrine Louis XVl .
oder Emvire

Angebote über nurgute
Stücke erb . unter VAilVö
an die .. Vad . Presse " .
Küchcnschrank od . Büfett

Waschkomm . . Linoleum
läuier u . Tevvich sncl' t zu
lausen Guinmnn . Rndols
strafte 12. G2WS

Herrenrad
k° uf . n

mit oder ohne Gnmmi
Angeb . nut . Nr . « 424Zt>
an die .. '» ad . Presse " erb

Lerren - Iayrrad
zu kaufen gesucht . Ange
bot « nnier Nr . V42Ü5N
an die . ^ adilche Presü !
Z rädr . Hllüdivagkn ,

mittl . Größe , zu kaufen
gesucht . A2 »ml

Trautmann . Veder -
bandluug . Soffenstr . l «

Mödei - Mj ! e
gebr . . jed . gut erkalten
mit großer Ladefläche u .
ca . IS - 2» Ztr . Tragkraft
zu kaufen aeuichi . Anacb .
mit Preis unt . Nr . ? ü'.'H2
an die „ Bad Presse " erb

Sa !Wsckii
Angeb . mit Pieis unt

B42 -Man die „ Bad . Pr .

Gesucht Kindkmaskii
od . Klavvwortwagen .
Ängeh . unt . Nr . B4 .' l72
an die „ Bad Presse " .

ABHester

SiÄsZS .
^!i!>v,«>e!i. llsn 17 . ku » . 7 bis g « >z. I « vkr . ^2 .2lZ

Zu kaufen gesucht :
MHemn - . MWll -

uO Mhmtiesel .
wenn auch revaraturoc
dürsüg . ?lng . u . B12V22
an die P idische Preste

e - v - lt . FrllÄakizug
für gr - Ainut zu kau ! ges

Angebvle unter Bt241 ^
an die „ Vad . Presse " erb

sZ

WarklnZiiM
Schcffelstr . 5li.

nu ver -
tausen .
« 42884

Bitte ausschneiden .

Bestellzettel

für den Postbezug der Vadischen Presse .

Zeiwngsbeslckung

An das

Posiami

Unsrankiert
in den näch¬
sten Brief¬
kasten am

Wohnorte
werfe » .

Hier.
' ' »VB »

Lrillsn » ? suvk « k « 5k
susxeliidrt von k'eusrverkstooliiilksr Llosdroon .
LsllsssIlsoZlL SsZgllvktllllF äos 8ess lliick äor ^ lllsxsa .

Liotrittipro !» « , 2 c.7»br «!!k»rtsil ) , 1 «w -oblleöllok
3 ISonstixol , / l >ll,td »rkvit »stoii «r ,

QnÄsr js äio Hälttv . Lossrntproxraini » bo
Svo «- be ?>a «TUiix « SdrsnÄ lZe» ? susrv «rll , <y dl » 10 VI»r >5 Mk . Mr als psriva .

Vorvvrk -iuk von ciotrltwlisr «- « ! Verkedrsverolo » öS 8vk»Its ?-clss 8tacktA»rtcoi . Lootsll » iteii vlir »II äsr !zoIi »Irvr>c»5Zsvestliob 6er l > »tda !I« . sin ? est »b >-i>ck » oöer cksn doicksn L !o-
üvrck lliiä Silä » ucb »uk cksr östlichen Seite cker ? o,t !>»Il«.

Loloxon von PIStisn verdaten .
Im ? »IIe »okl«edteil Weiter » Iiv6et S», Ilvnzort in cker ? e»tk »llest » ti . « iidrenä ckks ? on >,r ?̂>-ilc im <Z»eten üioiokvodi »b?edr » lillt
viiä . In äiesem ? »!>« viril >!«» ? adlikuin num IZexinn äes ? oner-

verk » Snied ein Irompetsllsixn »! in Sen V»itvll ßsruken .

Diwan ,
Chaiselongues ,

Matratzen
in grober Auswahl , u«»
Noister - Miideldaus

Wilbelmstr . KZ. Tel . 80«Z
SSs Brautlente .

s Notzhaarmatratzen , 2
Deckbetten , 4 Kiffen , ein
dkl . Sveiiezimmer . Tische
und Stühle . Schränke ,
sonst verschied . B >ZLS3

Kr . A . Neutam ,
Lammstrake N . Hof
Hvchh . Bett , lvmvleil .

l - » . Ä- »iir .E « r « » r . Cifck .
v » al , S Eiükle , vol . lllll
CS » felongne SSU ^ . Di -
w,n Süii ^ !. zu verkauf .
B :zm Lesfinaltr . 2u . r>. . I
Deckbetten m . 2 Kiffen ,

ror . neu 3SV wMes
Metallbett m . Steil . Ma¬
tratze 4S0 Waschkom-
niode m. weift . Marinor
u . Sviegelaufsatz KlX)
zu verkaufen . Sofienstr .
40 . III lkS . B 22SL7

Guterb . u . bereits neue

Ustrstien , Deckbetten , Kissen ,
feäern , Daunen , Lteppäeclien ,

Kinderbetten , kettstellen ,
pstentröste , Lcbonerciecken ,
>Vi

'
cI <elI <ommocZen u . 8 . vv .

' Tlioclsrns l-Ickispielblikne
^ ekksnstrsks 11 Islepkon 2502

j ) s »- neue Osvsslij Msiztesfilm

iw » ittte Keimt
.

lllek I : kie Zzug lies Siu -tii Zidzl « te » i
Orsms In k /!!«isn

kissk Mstivsn von ttnisngrubor .
k̂ szie - « IL « . O5VNl . lZ.

In 6sr l1s !lplro !ls : Der beltsnnis l. e p s ! n . vsssteller

eint . u. zweitür . schönes
erMo .Aus ziehti sch.Äim¬

mer - u . Kllchentische ,
SÄAe , Nachttische , gut .
Sofa . Polstersessel , Bli -
chevschäste. Etagereu . guie
saubere Betten mit und
oh . Federbett . Roßhaar¬
matratzen , Kinderbett ,
versch . Spiegel . Sviegel
mit Konisole u . sonstige
Möbel ^c . verlauft alles
billig . An - u . Verkauf
Entmann . Rudolsstraste
Nr . 12. . B22S73

Letten

ksus öuelillgZi !

I^ SKe tlsuptpozt . I ' el .
1Z18S

Ksisersti '.
> lr . 1ö4

S409 .

Verr .-R « d , wie neu .
vrnna Bereis ., zu verkk .
Vi .« Kai ervaff k>4 . lil . r .

Fahrrad , wie neu .
zu verkaufe » . BS27oö

Werderstr . 5S. Hof

Vele ? eüiZeiMWs .
2 Herrenräder , ganz

neu . mit vrima Gummi
umständehi ' lber billig av >
zugeben Angebote unt
Nr . 1ZW4 an die „ Bad ,
Preffe " erbeten .

1 Schrank . 4 Rohrsessel
u . 1 D ŵan sind preis¬
wert zu verlausen . Dur
lach . Auerstr . S, Sinierb .
S.. Stock . B42314
Kommode gebraucht , u

Krautständer z. verk . An
zusehen von 5 Uhr nachm
RWvurrerstrake Nr . 17,
II lins . B22S17

Kleiderschrank , poliert ,
Diwan .Plüschen verk

Ädlerstr . 5 . Hos . Bayer ,

Werner : 18145

Ak ljekeskll siif llen

j) sis >«!lv - 6en52slon , S ttlcie , mit

KpeiM .

Eich . Flurgarderobe em.
Sit !bade »»anne gr . Snie .
ael . N . Waschtisch zu ver¬
kaufen . Zu erfr . uni . Nr .
B4Z28K in der Bad Pr .

Neue Bett - u . Tisch ,
wasche , Damattkasfee -
decke mit 12 Serviett .,vandtiicder vreikwert
zuverkf . Off . unt . B42Z48
an die „ B « d. Preffe " .

Kristalltrone
selektr . . S klammen », fast
neu . vreiSw . zu verkauf ,
ffichtestr . 7 , vart .. Ecke
Moltkestrake . 18SliS

Sfilreibmaschinell
versch . Systeme mit « a-
rautie zu verkf . Z2S4I

II .
Amaiienstr . 51 . Tel 2127.

neuu . gebr .. erstkl . st?abr .,
preisw . m «Aarantiez .vkf

Waldttran « «
Teievb ' n 5141 .Hoff,

l ' olspiiai , Kr . s <48 . ^

ZüS" Nur dl »
Oer ZroKe Wsikks ! vetektivscblsAer >

k ? ZZ« t « Iltlv »vIiIs !S r s ! j
k)ro8t liswkvrt » ls Stuart >Vvbds .

^ uiZeräsm : Oss rei ^enäs Oorrit ^Veiclizlsr - Lustspiel

» ^ Ktk > : !

W
'
ne . siiitt WMllh

ISN und 350 zu verkf .
Bs ?« Schü d enstr . 55, Lad .

Gut erhaltenes Taiel -
ilavier nillig zu verkf .
B22M7 Draisstr . I2 . ik » .

MandoZine
echt ital ., zu verk . Besicht ,
ad K - 7. - Wo ? iagt unt .
« 4281? d . „ Bad Preffe " .

L

Zwei gute gebrauchte
«Herren - und
Damen . Rad ,

vreiS .v abmged . B2275I
Au « e« stein .Kronenstr . 5S

Ein Tandem Fghrrad
1 Knaden - Kahrrad , u
verkaufen .
B42M2 Schützenstr . 55,

Gebrauchtes verreu -
Fahrrad für Mk . 45N .-
zn verkaufen . B23WI
Aldrecht , Bunken ' ir . 3 , l

>billig zu ver -' kauf . B » ii
Schtttzenstraf, ' VI . III .

Gebrauchte , gut erhalt ,
eichene 11Zl3

ca . 55» Ltr . Inhalt , bat
laufend abzugeb . solange
Borrat reicht .
Linnsn A . » K . ,
Karlsr . - GriinwinleU

» Zkostiah . wie neu .
ukammen 5ttv Ltr .,z . ver -
ausen od . zu vertauschen

geg . Svätkariofsel . B ^»??
« utl >tzstr « f-e ll . StoU .
Zu verk. guterb . aebr

Eimzachglöser
zum Sterilisieren , eine
SochMte . eine elektr . Koch
vlaite . Näheres Kaiser -
straße 1S1 . III . 13123

mit Neuerungen billigst
zu verkauf P ». Kran » ,
Garienstr . Iii . Hos . B >?»««

Kochherde , MauZ ^
auch auf Teilzahlung .

Herdschlofferei Bieek .
B »m Amaiienstr . 48.

» matt . Gasherd
Emaillier » 85N Mk .

1 schwarzer verd 4« !^ ,
zu verkaufen . B423t !4

Schüi ?enstk . 55 . Laden .

verkauft zn günst . Prei¬
sen u . Bedingnngsn
Andlauer . Schillerst ! . 4.

Kinderwagen , ei «.
Kinderdett zu verkauf .
Lndw - Riibelnifir . 2 . 1!. I .

I321S

<« ut e >bait . titndrrwaae «
lKorbgf .I Hill , »u verkauf .
Zu ertragen B22 »51
Schwanenstrabe 21 . II . St .

2 « nz « !,e . Mabarbeit .
Hill , zu verkf . Friedri » .
Amalien » !- « »>. ^ 421v?

Herrenanzug . v>ut .
D ' « chn » e . ^ Mäntel u.
sonstiges zn verkaufen . ,B22UÜI Stefanien » . SZU !i

Bremer HerreilariUll
neu .für 300zu verkam -
Essenrveinst . lks .

Sakko - . Smoking -
u . Cutaway -Anzüge . Av<
beits - u. Streifbosen ,
poppen . Kind .-Anzüge ,
Schuhe all . Ari neu u-
gebr . u . sonst . KleidungS "
silllke billig , u verlausen .
Aähringerstrake Nr . !» ».-
Laden . BMZZ

ÜVZsMl . 8ö !l!eil!l!l !es
.

MWöMis . MNl .
für schl. Fi « .prima Mab «
arbeit , verkauft . Mliiller »
Kornblumen ! . 7. B42A24

GelegenlzeitSkauf . .
W ^ ^ r Alaska - Fii ^
' U

«7a « ?. Nr . B423 °t
an die „ Bad . Vreffe ^
1 schönes krästig . Vonv -

Pferd mit Waaen sanlt
ZubehSr zu verkaufen .
Zu ersragen . KarlstraU
Nr . 1K9 . III . B421^

Iunae Milldjieqe u
4 ^ - Mon . alt . Lamm »u
verkaufen , auch einzeln -
SrUnwinkel . Durmer » '
heimerstr . Kg. s. B ^ ü»71

) abe 13 Monate alten -
rebbraunen

Sganenmgenbsü
zu verkaufen .

Zu ersr . Marienstr ^ j-
Schön gezeichneter

, « verkausen . IS172
Hirschstr . , «!!. 1. kt ^

Ag . Wolf
l ' I» Jadre , lehr wachsa « -
, u verkk . Anzuk . ' ,2— j ?
BüsAM . rkgrasenst .üü .lT .

Z .7 ^ 5 - Mtrrier
billig zu verkaufen .
B22S7U Lachnerstr . S. lV r -

VV c , Ik ^ rict
hellrot . 7 Woch . o . Bater
Nero von Biankenlmrn .
billig zu verkauf . B42 ^
vorch , Telear - Kaferne .

Jung ., brauner Teckel »
Riid «. reinrasff .i . sofon
ab,ugeb Anznieb . nior «
gen » zwischen 8 und
nachm . 2- 3 Uhr . » ^
Liovoldttr . 7. 4 . St . r .

Letraesns KZEsÄs ? Geschäfte :
« vk « :, « . I« UK ? I . l - kanl, . Hotel -Restaurant

^ zvdxli »« ksvtt , icur - ad -» » » « ! . KH L - ^ ievK - z^ it - re :
so Lij — ii ^ j . Lval . ^ <?auskalt .-«» escha,te .

Wirtschaften . Caf « .
Sensionen ,
^ igarren « eschSite ,
>> abrikationSbetriede ,
-Solonialwarenhdlg .
Meszaereien . « -ibel -

dandla . .

kZZZSI "

von 30 Liter bis 4M Liter ,serner ovale Fasse ? von
2M Lit . bis 32N Liier , sowie
neue Kässsr von Kl bis IM
Liter mit und ohne Türie .Kraut - n . BoSnsnstänSer ,
Wakchziider . K idsl in jed

GröSe einpfichit die
M . Siran . VUgersSr l3 . M

Kieva ? a »uren -verde -» s.ii ^ e « fz - ' orat . —

Wiejeiihen M. Md. 9 '
».

offeriert freibleibend 1487a
Zwischenverkauf vorbehalten , ab Station

Echnabel , TeMneMiit — Tel . 2775 .

Hansverkäufe .
Nachstr -, grostes Wohn -

nanS . Preis » iNNtt .«
N « it4str . , Wohnhaus m .
Werklt .itte .vreisMMN ^
D ' irlach . Ä . oltieftrahe .
grost . DovpelbauS , Preis
l15 »M 13183
Ernnd - » . HauSbesider -
ve rrin . .̂' errcnstraszc 48.

DnrZach
WodnS « « S in schöner ,
freier Lage , mit Garten ,
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . N42322 an die
Bad . Preffe " erbeten .

Aevksi »

in verlause « .
Zwischen Viseniohr - und
Karlstr . lBciertlicimer -
fteld ) sind verschiedene
Aecter . die sich sehr gut
sür landwirtichaftl . und
Garten - .'jweeke eignen .vrciSwert zu verkaufen .
Näheres bei 12V54

striedrichS - Vlatz 7
Grötz . Quantum gebr .

' ° k° rt ab .
zugeve .

Angeb . unt . Nr . B4SS84
an d >e „ ?wd . Presse " .

Smaittafel
mit2 Amveremeter . bis4
Amv ., für Erverimeute
geeignet , hat billig abzu -

. . ^geb . Lo !zi» e«»zr . Nint -
schättsiteile der „ Bad . heimerstr . 22. il . I . , » ach -
Preiie " zu lichten . i vnttagS v . 4 —Ii. U2ÜÄ1S

rkaM Eisenbahnwagen ,
nnd «« oe >.' - aufcn .

Zu ' chiifteu fiüd unter
Nr . N4?!' Ä an die <se -

nstallationsaeschiist ,
Tchlosserei .Ächreiner . ,
zu vsrtausen . 12847

M . Biisam . Ktrlttllht ,
Herrenstr . 38

AüSwagen Nil Zrenk
beide bereits neu . billig
zu verkauf , bei Wendelin
» eck in tsliiieöliei « . B ?Z«

Au verk . : stark . Paral .
lelschraubstock . 6 Stück
buch . Lagerhölzer . Nark.
Solzuntergestell . 1 ^ ahr ,
rad ohne Bereis « ., versch.
Blechnerwerkzeuge . So -
siensiraf !- 117 . V . B42234

Lcdcn - Einrichtung
für Zigarren - oder auch
anderes Geschäft vaffend .
weaen Wegzug sofort zu
verkaufen . Zu erfragen
uut . Nr . B42S88 in der
„ Bad . Preffe ' .

Zu verk. vollständige
i- glMiNNAUW

roier Plüsch aus gutem
Sause . Zu ersragen
(« arteustr . 18. B2295 1

Diwans ß
neue , in Stoff u . Plükch
für 50» u . 75>> zu ver .
« Shler . Gchüöenslr . Z5 .

^ sI6sitsks 20 leieplion SM

M vllivIilsrrMo ^ nur Z Isxo : M

I vsr stnmme Aman I

II .
Hei '

SfliWg Silk kedeii irnil Villi

Italienische !! Lensationsörsm » in b Akten mit

TZ « i ^ ri s ^ t i n i

Linlsxen :

vis Lsisiskssksr
Li» Lke - Roman in 2 Längen mit

I ^ ec »

brlnxt in ilirer sktusUen lZericktsrsikitwne u .
vis Vermählung ilsr bsksnnien fllm ><llnztl «rin

liMnx ? ortkll mZl klllvr vr . mea . von lisuiloami .

^ IZsszInn 6 . Vorstellungen 3 .40 S.ZV 7.20 I y . l » ^

ILu « seui >irniil » x S Tldr .
Kur cker vosucll 6er ersten Kgclimlttsssvorstelluaeea

Levädrt eiaiee SiLderlieit sul euto Plätze .
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